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Zum Tode des Miniſters von Budde.
Das Befinden des Miniſters hatte ſich in den letzten

Tagen ſo verſchlechtert, daß von einem neuen operativen
Eingriff, von dem die Aerzte für den Kranken eine Linde
rung der Schmerzen erhofften, Abſtand genommen werden
mußte. Der Zuſtand des Patienten verſchlimmerte ſich im
Laufe des Freitag nachmittags ſo, daß nur noch wenig Hoff
nung beſtand, Herr v. Budde könne die Nacht überleben.
Der Schwächezuſtand nahm ſtündlich zu. Gegen Mitter-
nacht trat völlige Agonie ein. Ohne wieder das Bewußt-
ſein zurückerlangt zu haben, entſchlummerte der Miniſter
ohne jeden Todeskampf gegen 7 Uhr morgens. Am Sterbe-
lager weilten ſeine Gattin und ſeine drei Kinder, zwei Söhne
und eine Tochter. Der Verſtorbene wird am Mittwoch
nachmittag in Bensberg, ſeiner Geburtsſtadt, wo auch
ſeine Eltern begraben liegen, beigeſetzt werden. Der
Ueberführung geht am Dienstag mittag 1216 Uhr eine
Trauerfeier in der Wohnung des Verſtorbenen, Wilhelm-
ſtraße 79 in Berlin, voraus. Unmittelbar nach dieſer wird
in feierlichem Trauerzug der Sarg zum Anhalter Bahnhof
gebracht werden.

Der Verſtorbene, der dem ſchrecklichen Leiden (Darmkrebs)
jetzt in der Blüte ſeiner Jahre erlegen iſt, war bis in die letzte Zeit
von einem unverwüſtlichen Optimismus beſeelt, So hat er noch un
längſt auf die Depeſche eines Verkehrsvereins vom Rhein ge
antwortet, daß ihm der Frühling ſicher Kraft und Geneſung
bringen werde. Angeſichts dieſer Selbſttäuſchung war, ſo führt der
„Berliner L.A.“ aus, ſeine Umgebung ängſtlich bemüht, ihm den
Glauben an die Wiederherſtellung zu befeſtigen und alles von
ſeinem Krankenlager fern zu halten, was dieſe Auffaſſung er
ſchüttert hätte. Ein langſames Sichauflöſen, ein allmähliches,
ſtückweiſes Hinſchwinden, das war das Ende dieſes hochbegabten,
arbeitsfreudigen Mannes, der ſich die Akten an ſein Bett bringen
ließ und, ſolange nur ein Funken Kraft in ihm lebte, arbeitete
und ſich regte. Die Aerzte waren über den bevorſtehenden Aus-
gang vollſtändig im klaren, wenn auch naturgemäß der Eintritt des
traurigen Ereigniſſes nicht genau zu beſtimmen war. Profeſſor
Körte, der die Behandlung leitete, äußerte vor etwa vierzehn
Tagen: „Es gibt keine Ueberraſchungen für den Arzt bei dieſem
Krankheitsbilde. Die Krankheit nimmt den Ausgang, den ſie
nehmen muß. Mit einem tödlichen Ausgang muß eheſtens ge
rechnet werden.“ Der Miniſter hat bis in die letzten Tage ſeinen
Pflichten obgelegen. Seinem ſchweren Leiden und den großen
Schmerzen zum Trotz ließ er ſich die laufenden Arbeiten vorlegen
und erledigte ſie mit ſeiner Unterſchrift. Erſt in den Morgen
ſtunden des Freitag begann ihm das Bewußtſein zu ſchwinden,
und ſo iſt er langſam infolge der Entkräftung Sonnabend früh
hinübergeſchlummert.

Bereits am 15. d. Mts. hatte ſich, wie man ſich in Be
amtenkreiſen erzählt, Miniſter v. Budde von den An-
gehörigen ſeines Miniſteriums verabſchiedet durch einen
Runderlaß, in dem er ihnen für ihre treue Mitarbeit dankte.
Der Erlaß trug die Unterſchrift: Der ſterbende:
Miniſter Budde. Er wurde damals begreiflicherweiſe
angehalten und am Sonnabend nach dem Tode des Miniſters
in Umlauf geſetzt.

Den Berliner „N. N.“ wird zu dem Hinſcheiden v. Buddes
noch berichtet: Der Miniſter war ſchon ſeit Montag faſt ohne Be
wußtſein; der Kräfteverfall begann bereits Anfang dieſer Woche
und die Aerzte verſuchten vergeblich durch künſtliche Mittel, dem
Leidenden die Kräfte zu erhalten. Schließlich blieb aber nichts
anderes übrig, als die heftigen Schmerzen durch Betäubungs-
mittel zu lindern. Der Tod war ein ſanfter und erfolgte, ohne
daß der Miniſter das Bewußtſein wieder erlangt hatte. Den
Kaiſer wurde von dem Todesfall früh um 7 Uhr telegraphiſch
nach Homburg Mitteilung gemacht und in der zehnten Stunde traf
bereits ein Telegramm bei der Witwe ein, in dem der Kaiſer
ſein Beileid in den herzlichſten Worten ausſpricht und die Ver
dienſte des Dahingegangenen hervorhebt. Jn zehnter Stunde
erſchien Graf Poſadowsky, um ſich perſönlich in die Kon-
dolenzliſte einzutragen. Auch andere Miniſter und höhere Beamte
erſchienen im Laufe des Vormittags im Sterbehauſe.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen
Miniſter v. Budde einen warm empfundenen Nachruf, in
dem es heißt:
Sein Wirken war ausgezeichnet durch große Erfolge auf allen

Gebieten ſeiner ausgedehnten Verwaltung. Aus ſeinen früheren
militäriſchen Stellungen mit dem Eiſenbahnbetriebe voll vertraut
und mit offenem Blick für die Bedürfniſſe des Verkehrs, arbeitete
er raſtlos an der Ausgeſtaltung der Verkehrseinrichtungen und der
Erweiterung des Eiſenbahnnetzes und ſchuf zahlreiche Ver-
beſſerungen. Unermüdlich beſorgt für die Wohlfahrt der Beamten
und Arbeiter, verlangte er von ihnen Treue um Treue. Von den
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, deren Schaffen zum Nutzen des
geſamten Verkehrs im Reiche er eifrig zu fördern beſtrebt war, wird

ſein Heimgang ſchmerzlich bedauert werden. Der Nachruf gedenkt
dann der unter Budde als Chef der Bauverwaltung geſchaffenen
ſtattlichen Anzahl von Monumentalbauten, ſeines entſcheidenden
Einfluſſes auf das großſtädtiſche Verkehrsweſen und ſeiner Für
ſorge für die gefunde Entwickelung des Städtelebens und der
Wohnungsfrage. Der Nachruf ſchließt: Mit eiver Tatkraft und
Begabung ohnegleichen nahm der Verewigte ungeachtet ſeines
ſchweren Leidens, ſo lange es ſeine Kräfte erlaubten, die Leitung
der Geſchäfte wie ihre Vertretung im Parlamente wahr. Sein
Andenken wird im Vaterlande für immer in hohen Ehren bleiben.

Der Nachfolger des Miniſters von Budde iſt natur-
gemäß noch nicht beſtimmt. Man ſpricht für die Beſetzung
des freigewordenen Poſtens von einer Reihe von Perſön-
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lichkeiten, deren Namen nach Meldungen des „L.-A.“ ſind:
Generalleutnant von Beſeler, der Chef des Jngenieur-
und Pionierkorps, Generalleutnant z. D. v. Schubert,
zuletzt Kommandeur der Eiſenbahnbrigade, der derzeitige
Ehef der Verkehrstruppen Generalleutnant v. W erne-
burg, Kapitän z. S. a. D. von Grumme, Direktor bei
der HamburgAmerikalinie, ferner der Teltower Landrat
von Stubenrauch und endlich Eiſenbahndirektions-
Präſident Behrendt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Berlin,
28. April. Einer Berliner Korreſpondenz zufolge hat das
Telegramm des Kaiſers an die Frau Staatsminiſter
v. Budde folgenden Wortlaut:

Tief ergriffen von dem Hinſcheiden Jhres Gatten, ſpreche
Jch Jhnen zu der erſchütternden Heimſuchung Mein wärmſtes
Beileid aus. So tröſtend der Gedanke iſt, daß der Verewigte
nun von ſeinew langen und qualvollen Leiden erlöſt iſt, ſo ſchwer
trage Jch mit Jhnen an dem großen Verluſte, der ſein Tod für
Mich und das ganze Vaterland bedeutet. Ausgerüſtet mit den
ſeltenſten Eigenſchaften des Geiſtes und Charakters, hat ſich
der Entſchlafene durch die aufopferungsvolle Treue, mit der er
ſeines Amtes bis zum Tode waltete, außerordentliche Verdienſte
erworben. Sein leuchtendes Vorbild als Offizier wie als Be
amter wird unvergänglich ſein, und Jch werde ſeiner ſtets mit
aufrichtigem Danke und Anerkennung gern gedenken. Gott der
Herr ſtehe Jhnen und den Jhrigen mit ſeinem Troſte in dieſen
ſchweren Tagen der Trauer um den heimgegangenen Gatten
und Vater bei. Er war ein Held. Wilhelm I. R.

Eine deutſche Bauernbank für Weſtpreußen. Aus
Danzig kommt der „Oſtdtſch, Korr.“ die erfreuliche Mit-
teilung von der dort am 28. März vollzogenen Gründung
einer „deutſchen Bauernbank“. Daß eine noch ſo ange
ſpannte Anſiedelungstätigkeit ins Leere baue, wenn ihr nicht
die ebenſo dringend nötige Arbeit an der Feſtigung und
wirtſchaftlichen Stärkung des vorhandenen deutſchen Beſitz
ſtandes zur Seite gehe, iſt längſt erkannt und oft ausge
ſprochen worden. Jn der Danziger deutſchen Bauernbank
liegt nun für Weſtpreußen der erſtmalige Verſuch vor, dieſe
Erkenntnis in nationale Tat umzuſetzen und der
weiteren Abbröckelung des deutſchen bäuerlichen Beſitzes
einen wirkſamen Riegel vorzuſchieben. Wir begrüßen dieſen
neuen bedeutſamen Schritt auf dem Wege einer Bekämpfung
der Polengefahr durch poſitive ſtaatliche Schöpfungen mit
beſonderer Freude.

Die deutſche Bauernbank für Weſtpreußen iſt als Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung begründet. Jhr Stammkapital
beträgt 600 000 Mark. Davon haben übernommen der Fiskus
300 000 Mark, die Weſtpreußiſche ProvinzialGenoſſenſchaftsbank
(Raiffeiſen) 290 000 Mark, die landwirtſchaftliche Darlehnskaſſe
10 000 Mark. Leiter des Jnſtituts iſt der bisher bei der An
ſie delungskommiſſion beſchäftigt geweſene und für ſeine neue
Tätigkeit bis auf weiteres beurlaubte Regierungsrat Kette,
zweiter Geſchäftsführer iſt der Prokuriſt der RaiffeiſenBank,
Kaufmann Leinveber. Jhr Ziel, die Befeſtigung und
Stärkung des deutſchen ländlichen Beſitz-
ſtandes der Provinz Weſtpreußen, ſucht die Bank
durch Umwandlung von Grundſtücken in Rentengüter unter gleich
zeitiger Regulierung ihrer Hypothekenverhältniſſe zu erreichen.
Sie will mit anderen Worten durch geeignete wirtſchafts
politiſche Maßnahmen in ihrer Exiſtenz gefährdete
bäuerliche Beſitzer auf ihrer Scholle erhalten.
Zu dieſem Zwecke kündigt ſie im Namen und Auftrage des Be
ſitzers, der bei ihr den Antrag auf Regulierung ſtellt, die einge
tragenen Privathypotheken und erſetzt ſie innerhalb der land-
ſchaftlichen Beleihungsgrenze (d ſ. einer landſchaftlichen Taxe
oder das 25fache des Grundſteuer-Reinertrages) durch ein mit
3 Prozent zu verzinſendes und mit Prozent zu tilgendes
Pfandbriefdarlehn. Da die aufzunehmenden Landſchaftsgelder
meiſt nicht genügen werden, um die Privathhpotheken abzuſtoßen,
ſo beleiht die Anſiedelungs kommiſſion durch Ver-
mittelung der Bauernbank das Grundſtück weiter bis zu 75 Proz.
ſeines Wertes mit einer Rente (ausgezahlt wird das entſprechende
Rentenſtammkapital), deren Höhe einſchließlich der vorge-
ſchriebenen Amortiſationsquoten und ſonſtigen Gefaälle
4 Prozent beträgt. Es liegt auf der Hand, daß eine Beleihung
bis zu 75 Prozent des Grundſtückswertes keine ſichere mehr iſt,
namentlich wenn, wie hier, der Gläubiger nicht in der Lage iſt,
ſeinen Schuldner zu beaufſichtigen und ſich ſo vor Ver
ſchlechterungen der Subſtang oder vor Wegſchaffüung von Inventar
zu ſchützen. Infolgedeſſen fordert die Anſiedelungskommiſſion, daß
eine örtliche Spar und Darlehnskaſſe Raiff-
eiſenſcher Organiſation für die Rente die Bürgſchaft
übernimmt. Auf dieſe Weiſe wird nicht nur das Riſiko des
Staates erleichtert, ſondern es wird gleichzeitig erreicht, daß der
regulierte Beſitzer von ſeinen Berufsgenoſſen erforderlichenfalls
zu beſſerer Wirtſchaftsführung angehalten wird. Die Uebernahme
der Bürgſchaft durch die örtlichen Kaſſen wirkt alſo erzieheriſch
und läßt das ganze Unternehmen nicht als ein lediglich auf
Staatshilfe, ſondern auch mit auf Selbſthilfe beruhendes
erſcheinen. Findet ſich keine örtliche Spar und Darlehnskaſſe zur
Bürgſchaftsübernahme bereit, ſo muß die Bauernbank ſelbſt das
Delkredere übernehmen, läßt ſich indeſſen hierfür in ſolchem Falle
von dem regulierten Bauer entſchädigen. Sind die Hypotheken
verhältniſſe reguliert, ſo wird in ein und demſelben Termin das
Grundſtück an die Anſiedelungskommiſſion aufgelaſſen und, be-
laſtet mit der ſtaatlichen Rente, einem Wiederkaufsrecht für den
Fiskus und dem Anerbenrecht, dem bisherigen Eigentümer ſofortwieder aufgelaſſen. Die Koſten der Au langen übernimmt der

Staat, d. h. alſo, ſie bleiben außer Anſatz.
Man kann im Jntereſſe der Erhaltung eines lebens-

kräftigen deutſchen Bauernſtandes in Weſtpreußen nur
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wünſchen, daß recht viele bäuerliche Beſitzer von den Seg
nungen der neuen Organiſation Gebrauch machen.

Vom Kaiſerpaar. Sonnabend morgen beſuchten
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie die
Prinzeſſin Victoria Luiſe die neue Erlöſerkirche in Hom-
burg.

Zwiſchen Deutſchland und Norwegen iſt ein Abkommen
getroffen worden, welches bis zur Regelung der Frage der draht-
loſen Telegraphie durch einen internationalen Kongreß Geltung
haben ſoll. Danach ſind alle Stationen für drahtloſe Telegraphie an
den Küſten oder auf den Schiffen verpflichtet, die telegraphiſchen Mit
teilungen ohne Rückſicht auf das von ihnen zur Anwendung gebrachte
Syſtem auszuwechſeln, gleichviel, ob die Stationen vom Staat oder
von privaten Perſonen betrieben werden. Die beiden Länder verpflichten
ſich ferner, in die an Private zu erteilenden Konzeſſionen die Be
ſtimmung aufzunehmen, daß der Jnhaber der Konzeſſion ſich allen
den Regeln zu unterwerfen hat, welche von der Jnternationalen
Konferenz beſchloſſen und von dem betreffenden Lande angenommen
werden ſollen.

Zur Schadenerſatzfrage der Deutſchen in Rußland.
Jn letzter Zeit ſind wiederholt von deutſchen Untertanen, die
infolge der ruſſiſchen Revolution Schaden an Eigentum und
Geſundheit erlitten hatten, an die ruſſiſche Regierung An-
träge auf Schadenerſatz geſtellt worden. Die ruſſiſche Regie-
rung hat dieſe Anträge abſchlägig beſchieden und erklärt, ſie
könne den Ausländern wie auch den eigenen Untertanen für
in Rußland erlittene Schäden keine Entſchädigung gewähren.
Die Ausländer müßten ſo behandelt werden wie die Ruſſen,
die ein Recht auf Schadenerſatz auch nicht haben. Vöolker-
rechtlich iſt gegen dieſen Standpunkt nichts einzuwenden.
Deutſche, die ſich im Auslande anſiedeln, müſſen ſich mit
elementaren und politiſchen Ereigniſſen, die ihnen Schaden
bringen, ſelbſt abfinden und ſiedeln ſich auf eigene Gefahr
an. Das Reich ſchützt ſie nur, wenn ſie unberechtigterweiſe
körperlichen Schaden, dies aber nur in ruhigen Zeiten, er-
leiden, oder wenn ſie von der Juſtiz des fremden Landes
ohne Grund verurteilt werden. Das Reich kann alſo nur
körperlichen Schutz gewähren. Jm allgemeinen iſt die Ent-
ſchädigungsfrage eine offene und es iſt vorgekommen, daß
in beſonderen Fällen (z. B. Kommuneaufſtand 1871) die
deutſche Regierung auch für finanzielle Verluſte ihrer Unter-
tanen Schadenerſatz verlangt hat. Bei Rußland dürfte
dieſer Weg von der deutſchen Regierung aber kaum einge-
ſchlagen werden.

4 m m
Der Perſonentarifreform ſtehen, wie der „Schwäb.

Merkur“ erfährt, auch abgeſehen von den noch ſchwebenden
Detailfragen, Schwierigkeiten erheblicher Art entgegen. Die
oldenburgiſche Regierung hat ſich bis jetzt nicht dazu ent-
ſchließen können, die in Oldenburg nach dem Vorbild
Württembergs eingeführten Landeskarten mit Einführung
der Tarifreform aufzuheben. Falls die oldenburgiſche Re
gierung nicht zu dieſem Entſchluß gelangen ſollte, würde
vorausſichtlich auch in Württemberg die Beſeitigung der
Landeskarten in Frage geſtellt, und dann würden wohl auch
andere Eiſenbahnverwaltungen zur Aufrechterhaltung ihrer
Sondereinrichtungen veranlaßt werden. Dies würde aber
eine weitere Durchbrechung der bereits durch das Vorgehen
von Bayern und Baden beeinträchtigten Einheitlichkeit der
Reform bedeuten.

Die Beratung des bayeriſchen Kultusetats. Die Kammer der
Reichsräte in Bayern beriet am Sonnabend den Kultusetat. Dabei
führte Reichsrat Frhr. von Kramer-Klett aus

In den letzten Jahren beſchäftigte ſich die öffentliche Meinung
mehrfach mit den klöſterlichen Niederlaſſungen. Jn den
jenigen Fällen, welche das bayeriſche Miniſterium angingen, habe das
Kultusminiſterium ſehr gerecht geurteilt. Die Orden der abendländiſchen
Kirche ſeien die Elite des Chriſtentums das ſei ſein Urteil als
Proteſtant. Auch in der proteſtantiſchen Kirche habe ſich die Jdee, für ideale
Zwecke zuſammenleben, Durchbruch verſchafft in den Diakoniſſenanſtalten.
Die Beſtrebungen, die ſich gegen die Kirche breit machten, wendeten
ſich in erſter Linie gegen die Orden, weil die Orden der lebendige
Gegenbeweis gegen die Doktrin derjenigen ſeien, welche die
Welt angeblich befreien wollten.

Erzbiſchof Stein dankte dem Vorredner für die wohlwollende
Beſprechung der Ordensfrage. Oberkonſiſtorialpräſident Schneider
erkennt an, daß die Orden ſich im Mittelalter große
Verdienſte erworben haben. Jetzt aber ſei die Stellung
der Proteſtanten zu den Orden eine anderegeworden. Die ſchönen Tugenden der Nächſtenliebe könnten
auch ohne Orden geübt werden. Frhr. v. Kramer ſpricht noch-
mals ſeine Ueberzeugung aus, daß es in der proteſtantiſchen Kirche
anders ſtände, wenn ſie Orden hätte. (72) Frhr. v. Thü nungen
erklärt, der gläubige Proteſtant könne nicht ohne
weiteres in den abendländiſchen Orden die Elite
des Chriſtentums anerkennen; ſolche prononcierte
Aeußerungen ſeien dem Frieden unter den Kon-
feſſionen nicht dienlich. Damit ſchließt die Generaldiskuſſion.

Dentſcher Reichstag.
89. Sitzung vom 28. April 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Geſetzentwurfs über die Haftpflicht für den bei dem
Betriebe von Kraftfahrzeugen ent ſtehenden
Schaden. m



Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (nl.): Die Fertigſtellung
des Entwurfs wird Schwierigkeiten begegnet haben. Der Be
triebsunternehmer ſoll haftpflichtig gemacht werden. Die Auto
mobile gefährden die Paſſierung der Wege, die doch auf Koſten
aller Steuerzahler gebaut ſind und für jedermann da ſind. Die
Bildung einer Zwangsgenoſſenſchaft kann man der Zukunft über
laſſen. Es kann durch eine Novelle die Bildung einer Zwangs
genoſſenſchaft angeordnet werden. Die Geſchädigten werden dann
auf alle Fälle Entſchädigungen erhalten, während das jetzt nach
dieſer Vorlage doch nur dann eintritt, wenn der Beſitzer des
Automobils leiſtungsfähig iſt. Die kleineren Automobile ſollen
den Beſtimmungen der Vorlage auch unterworfen werden. Jch
ſbreche meine Genugtuung darüber aus, daß in der Begründung
geſagt iſt, die Automobilinduſtrie ſolle durch dies Geſetz nicht ge
ſchädigt werden. Wir wollen nur die Ausſchreitungen, die rück
ſichtslos und roh begangen werden, bekämpfen. Die Automobil-
induſtrie ſoll ſich auf dem Weltmarkte halten. Das iſt auch für
die Arbeiter von Wert, die in dieſer Induſtrie beſchäftigt ſind. Jch
beantrage die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit
gliedern zu verweiſen. (Beifall.)

Abg. Gröber (Zentr.): Jch begrüße das Geſetz von ganzem
Herzen. Es iſt zwar in Petitionen der Wunſch ausgedrückt worden,
die Beratung des Geſetzes zurückzuſtellen, bis eine nähere Statiſtik
über Automobilunfälle vorliegt. Wir erblicken in den Auto
mobilen einen techniſchen Fortſchritt, gegen den wir nicht auftreten
wollen. Aber mit dieſem techniſchen Fortſchritt ſind Gefahren
verknüpft, denen wir entgegentreten müſſen, und wir können nicht
warten, bis die Automobiliſten mit Vorſchlägen zur Vermeidung
von Unfällen an uns herantreten. Der Automobilverkehr ſoll nach
automobiliſtiſchen Zeitungen ungefährlich ſein. Jn dieſen wird
ſogar eine Statiſtik aufgeſtellt, in der die Eiſenbahn ungefährlich
iſt, das Dampfſchiff ungefährlicher, das Automobil noch ungefähr-
licher und am ungefährlichſten das Luftſchiff. (Heiterkeit.) Nach
der Vorlage ſoll der Beſitzer nicht haftpflichtig ſein, wenn ihn der
Nachweis gelingt, daß weder ihn noch ſeinem Chauffeur eine
Schuld am Unfall trifft. Dieſer Beweis wird ſchwer zu erbringen
ſein. Dieſer negative Beweis genügt nicht. Es muß ein poſitiver
Beweis vorliegen, daß eine höhere Gewalt das Unglück verſchuldet
hat. Sonſt iſt der Beſitzer ja nicht haftpflichtig, wenn ohne ſein
Verſchulden das Automobil in techniſcher Beziehung verſagt, wenn
z. B. ein Pneumatic platzt und ein Unfall entſteht. Hoffentlich
Wien der Kommiſſionsberatung ein gerechtes Geſetz hervor.

eifall.
Abg. Stadthagen (Soz.): Die Vorlage ſchließt leider die

Bildung von Zwangsgenoſſenſchaften aus. Dies wäre für die Ge
ſchädigten von mehr Vorteil, denn dann wüßten ſie genau, an wen
ſie ſich zu wenden hätten. Wenn Deutſchland demokratiſcher
wäre, würde der dem Einzelnen zugefügte Schaden in höherem
Maße erſetzt werden, als dies nach dem vorliegenden Geſetze ge
ſchieht. Beifall bei den Soz.)

Abg. Schickert (konſ.): Meine politiſchen Freunde begrüßen
das Geſetz. Wir halten feſt an der Bildung einer Zwangsge-
noſſenſchaft, damit der Geſchädigte auf jeden Fall Entſchädigung
erlangen kann, den Grundſatz der Haftung des Unternehmers
halten wir für berechtigt. Das Geſetz gibt aber auch im einzelnen
zu Bedenken Anlaß, beſonders hinſichtlich der Ausnahmen von der
Haftung. Von dem Zuſtandekommen des Geſetzes befürchten auch
wir keine Einſchränkung der Automobilinduſtrie. Nur Aus-
ſchreitungen im Fahren zu bekämpfen, iſt der Zweck des Geſetzes.

ſind nicht allein für die Automobiliſten da. (Veifall
rechts.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Die Ausnahmen von der Haft
pflicht erſcheinen auch uns nicht glücklich. Die Kommiſſion müßte da
Aenderungen ſchaffen. Das keine Zwangsgenoſſenſchaft für Haft
pflicht in dem Geſetz vorgeſehen iſt, bedauere auch ich.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Die Bedenken, die vorgebracht
worden ſind, berühren das Prinzip des Geſetzes ſo wenig, daß die
verbündeten Regierungen der Ausſprache der Parteien nur mit
Genugtuung folgen können. Jch bin mit den Rednern der Meinung,
daß dieſe Einzelheiten beſſer in der Kommiſſion behandelt werden.
Von einigen Rednern, ganz beſonders aber vom Abg. Dr. Mugdan,
iſt das Bedauern darüber ausgedrückt, daß die verbündeten Re
gierungen dieſen Entwurf vorgelegt haben, ohne zugleich die Unter
lagen zu ſchaffen, die für eine Zwangsgenoſſenſchaft notwendig
ſind, eine Zwangsgenoſſenſchaft, die an die Stelle des einzelnen
Verpflichteten tritt. Daß eine ſolche Haftpflichtgenoſſenſchaft auf
zwangsweiſer Grundlage große Vorteile bringen würde, daß die
Entſchädigung für die Verletzten ſich dann ſehr viel einfacher ge
ſtalten würde, kann ich anerkennen, das haben auch die verbündeten
Regierungen nie verkannt. Die erſten Vorarbeiten, die wir auf
dieſem Gebiete gemacht haben, ſind auch dahin gerichtet geweſen,
nicht die jetzt vorgeſchlagene Haftpflicht zu ſchaffen, ſondern eine
Zwangsverſicherung der Automobilbeſitzer in die Wege zu leiten.
Wenn aber die Vorbereitungen des Geſetzentwurfs ſich ſolange,
auch für die verbündeten Regierungen unerwünſcht lange, hin
gezogen haben, ſo hat das ſeinen Grund zum Teil darin, daß es
eben nicht möglich war, die Grundlagen zu finden, die den Ge
danken der gemeinſamen Automobilhaftpflicht ausführen. Der
Herr Vorredner hat gemeint, dieſe Arbeit ſei nicht ſo ſchlimm.
Demgegenüber möchte ich denn doch betonen, Ja es dabei darauf
ankommt, zu ermitteln, welches Maß von Gefahr das einzelne
Automobil im Verkehr herbeiflihrt und daß die Entſchädigungs-
beiträge der einzelnen Mitglieder einer ſolchen Haftpflicht eben
nicht einfach nach der Zahl der Automobile, die ſie beſitzen, um
gelegt wird, ſondern doch auch nach der Gefährlichkeit, die ihre be
ſondere Benutzung mit ſich bringt. Die zweite Frage, die zur
Vorſicht mahnt, ſind die ausländiſchen Automobile. Schaffen wir
eine ZwangesverſicherungshaftpflichtGenoſſenſchaft, würden doch
die ausländiſchen Automobile dieſer Organiſation nicht angehören,
und es würde ſomit das Geſetz für alle die Unfälle, welche
Automobile anrichten, völlig verſagen. Wir ſind deshalb angeſichts
des Bedürfniſſes und des Umſtandes, daß ſich der Gebrauch der
Automobile immer mehr ausbreitet, zu der Ueberzeugung ge
kommen, wir dürfen den gegenwärtigen Zuſtand nicht länger mitanſehen, ſondern müſſen geſetzgeberiſche Maßregeln eiggen,

um zur Zeit wenigſtens das Erreichbare durchzuſetzen. Damit
ſoll keineswegs geſagt werden, daß wir in der Zukunft dem Ge-
danken der Zwangesverſicherung nicht näher treten wollen. Jm
Gegenteil. Die Reichsverwaltung iſt augenblicklich mit der Auf
nahme einer Statiſtik beſchäftigt, um die Grundlagen zu gewinnen,
auf denen ſich eine Organiſation der Art einrichten ließ. Daß
dieſe Statiſtik erhoben iſt und die Tatſache, daß ſie weiter erhoben
wird, garantiert Jhnen die Abſicht der Regierung auf dieſem
Wege vorzugehen mit einer neuen Organiſation, die nicht neben
das Geſetz treten, ſondern ſpäter möglichſt an der die Stelle dieſes
Geſetzes Geltung haben ſoll. Wenn wir eine allen Bedürfniſſen
und Anforderungen genügende Organiſation ſchaffen können,
würde dieſes Geſetz erledigt ſein. Jch wiederhole alſo, indem
wir dieſes Geſetz vorlegen, weiſen wir den Gedanken einer
Zwangsverſicherung für die Zukunft keineswegs ab. Dann iſt noch
eine einheitliche Regelung der Polizeiverordnung für dieſes
Vehikel gefordert worden. Jch will ausdrücklich feſtſtellen, daß die
verbündeten Regierungen das Bedürfnis einer einheitlichen Rege
lung der polizeilichen Verhältniſſe im Automobilverkehr durchaus
anerkennen und daß die Vorbereitungen dazu bereits ſo weit vor
geſchritten ſind, daß vorausſichtlich gleichzeitig mit dem Jnkraft
treten dieſes Geſetzes eine einheitliche Regelung dieſer polizeilichen
Verhältniſſe für den Automobilverkehr für gang Deutſchland
möge iſt. ifall.)

bg. Bockelmann (Rp.): Wir zerbrechen uns nicht den Kopf,
aus welchem Grund die Haftpflicht, die Entſchädigung eintritt.
Für uns entſcheidet die Bedürfnisfrage und die iſt zweifellos bei
der Unſicherheit der Landſtraße zu bejahen. Wir ſind für Kom
niſſionsberatung. (Beifall,)ſf Nach Weiteren Re der Abgg. Or. Mommſen frſ.
Bp.), Werner (diſch. Reformp.) und Prinz Schönaich-h chU 4 Mitgliedern

die Vorlage an eine Kommiſſion von Schon ſeit Jahren verbringt der
J aus, mit anmutigen Gattin,

Ausland.
Die Lage in Oſtaſien.

Amtlich wird aus Tokio gemeldet: Gegenüber den
kürzlich in ausländiſchen Zeitungen veröffentlichten Ge
rüchten, als ob Japan den Friedensvertrag von Portsmouth
nur als Waffenſtillſtand betrachte, um Rußland definitiv
von der Küſte zurückzuwerfen und dominierend im Oſten zu
werden, wird ein für allemal amtlich erklärt, daß ſolche
Gerüchte nichts als Hetzerei gegen Japan ſind. Nachdem
der Friede jetzt wieder hergeſtellt iſt, hegt Japan keinen
anderen Wunſch, als den Frieden in Oſtaſien zu befeſtigen
und mit allen Nationen in dauernder Freundſchaft zu leben.
Als ein Zeichen dafür, daß die japaniſche Politik beſtrebt iſt,
das Prinzip der offenen Tür und der Gleichberechtigung auf
rechtzuerhalten, darf erwähnt werden, daß der größte Teil

der japaniſchen Truppen in der Mandſchurei jetzt völlig nach
Japan zurückgezogen iſt und vom 1. Mai ab fremden und
ausländiſchen Schiffen Antung für den Verkehr freigegeben
iſt und daß vom 1. Mai ab Mukden gleichfalls dem Fremden
verkehr geöffnet werden wird und daß dasſelbe auch hin
ſichtlich Taliens in der nüchfen Zukunft zu erwarten iſt.

Frankreich.
Nach den Hausſuchungen.

Von nationaliſtiſcher Seite wird behauptet, daß bei einem der
Unruheſtifter von Béthune, der ein Pariſer Profeſſionsbettler ſei, eine
Liſte von verſchiedenen als wohltätig bekannten Pariſer Perſönlichkeiten

worden ſei. Nur ſo ſei es zu erklären, daß bei verſchiedenen
erſonen, die ſich in keiner Weiſe mit Politik beſchäſtigen,

Hausſuchungen vorgenommen worden ſeien. Dem „Matin“ wird
dagegen aus Béthune berichtet, daß bei dem wegen
anarchiſtiſcher Umtriebe verhafteten Manaſſe Schriftſtücke gefunden
worden ſeien, welche vermuten ließen, daß derſelbe im Auftrage einer
großen geheimen Vereinigung Unruhen zu einem beſtimmten Zwecke
angeſtiftet habe. Ebenfo wird berichtet, daß bei dem Grafen Beauregard
ein Plan zum Sturz der Regierung, darunter ein Entwurf
für eine Proklamation an die Armee und ein Aufruf an
das Volk, gefunden worden ſeien. An dieſem Plane ſoll auch der
Deputierte de Rouvre ſich beteiligt haben. Dieſen Schriftſtücken wird
von der Polizei eine gewiſſe Bedeutung beigelegt.

Rußland.
Die Wahlen.

Die für die Stadt Petersburg gewählten ſechs und die für
die Stadt Moskau gewählten vier Dumamitglieder gehören ſämtlich
der konſtitutionell- demokratiſchen Partei an.

Tü rkei.

Jn der Angelegenheit des perſiſchetürkiſchen
Grenzſtreites

ſchlug der Yildiz vor, die von dem perſiſchen Botſchafter in Konſtanti
nopel beantragte gemiſchte Grenzkommiſſion ſolle einſtweilen ihre
Arbeiten beginnen. Wenn ſie bei dem Punkte Paſſovah feſtgeſtellt
habe, daß er zu Perſien gehöre, erfolge die Zurückziehung der türkiſchen
Truppen. Perſien dagegen beſteht auf der ſofortigen Räumung, daPaſſovah zweifellos perſ ſei. Der perſiſche Botſchafter wies auf den

eventuellen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
hin für den Fall, daß die Pforte auf ihrer Weigerung beharre.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Zöberitz, 28. April. (Die Generalverſamm-

lung des Pferdeverſicherungsvereins Peißen)
für den Amtsbezirk Mötzlich“ findet Montag, den 7. Mai 1906,
nachmittags 5 Uhr in Kochs Gaſthauſe hierſelbſt ſtat..

Delitzſch, 28. April. (Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte
in Delitz ſch.) Wie die „Delitzſcher Ztg.“ erfährt, iſt die landes-
polizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer Eiſenbahn Wagenbau-
hauptwerkſtätte in Delitzſch nunmehr erfolgt, nachdem der Miniſter des
Jnnern dem von der Kreisverwaltung bezw. vom Regierungspräſidenten
erhobenen Einſpruch, der die Schaffung einer Bahn Ueber oder Unter
führung forderte, nicht ſtattgegeben hat. Es wird aller Vorausſicht
nach beſtimmt in nächſter Zeit mit den Vorarbeiten und etwa im
Herbſt mit dem Bau der Werkſtätten begonnen werden.

Merſeburg, 28. April. Vom Bahnhof.) Mit den Er
weiterungsbauten am Stationsgebäude wird demnächſt vorgegangen
werden. Von dem zum Bahnhofsreſtaurant gehörigen Garten iſt auf
der Südſeite ein Stück abgetrennt worden. Dieſe Fläche, mit dem
Streifen an der Nordſeite des Warteſaales III. Klaſſe verbunden, zu
ſammen ca. 30 Meter lang, iſt für NeuHerrichtung eines Warte
raumes der Paſſagiere I. und II. Klaſſe vorgeſehen.

Eisleben, 28, April. (Die Terrainfrage für den
Autsgerichtsneubau) iſt endgültig entſchieden, und zwar wird
das Amtsgericht ſeinen Platz zwiſchen dem Verbindungswege Bahnhof
ſtraße-Rammtorſtraße und dem neuen Seminar mit der Front nach der
Bahnhofſtraße zu erhalten. Dem Juſtizfiskus iſt zu dieſem Zwecke vom
Kultusfiskus Terrain abgetreten als teilweiſen Erſatz hier
für erhielt der Kultusfiskus von der Juſtizverwaltung den Ackerplan,
den der Juſtizfiskus vorher von dem Herrn Privatier Metzmacher
zum Preiſe von 6600 Mark gekauft hat. Wie das „Eisleb. Tgbl.“
weiter erfährt, liegen auch ſchon die Zeichnungen für das zu errichtende
Amtsgerichts- und Gefängnisgebäude fertig vor.

Mansfeld, 28. April. (Der Kreistag) beſchloß den Bau
eines Kreishauſes nebſt Wohnung für den Landrat. Die Koſten be
anſpruchen 100 000 Mk. Dieſe Summe ſoll durch eine Anleihe gedeckt
werden. Für den Bau der Chauſſeen Bräunrode, Greifenhagen und
Willerode wurden 50 000 Mk. bewilligt.

Aſchersleben, 28. April. (zum Direktor unſeres
Gymnaſiums) iſt, wie der „Angz.“ hört, Herr Gymnaſial
direktor Paul Siebert in Stolp i. P, vom Magiſtrat ge
wählt worden. Herr Direktor Siebert iſt ein Aſchersleber Kind
und es geht ihm der Ruf eines hervorragenden Schulmannes
voran.

Aken, 28. April. (Ein intereſſanter Fund)
iſt beim Ausräumen des Rathauſes gemacht worden. Jm Haus
re wurde nach dem Wegrücken eines Schrankes an der Mauer

inter dem letzteren mit je einer kurzen Kette befeſtigt eine eiſerne
Elle und daneben ein r heres Meſſer vorgefunden. Die Elle
trägt die Jahreszahl 1714. Sie mag wohl den früheren Be
wohnern unſerer Stadt zum Abnehmen ihrer Ellenmaße gedient
haben, iſt alſo wohl h das amtliche Maß geweſen. Das
daneben hängende Meſſer hat gewiß andeuten ſollen, daß derjenige,
der ſich eines falſchen Maßes bedient, das Abſchneiden der Hand zucwwlrtigen habe. Wie der Akener Zeitung von einem alten

Akener mitgeteilt wird, haben beide Gegenſtände bis etwa 1866
außen am Rathauſe gehangen.

Zittau, 28. April. (Unter Hinterlaſſung enormer
Schulden verſchwunden) iſt im benachbarten Oberoderwitz
der Ziegeleibeſitzer Polſt er nebſt ſeinem Buchhalter Lerch e. Nach
dem über das Vermögen Polſters der Konkurs eröffnet worden, iſt feſt
geſtellt, daß an Schulden vorhanden ſind 207600 Mk. Hypotheken
ſchulden, 70 000 Mk. Sicherheitshypotheken auf den Grundſtücken,
etwa 50 000 Mk. Wechſelſchulden und 96 000 Mk. Buchſchulden. Auch
falſche Wechſel ſind, wie die „L. N. N.“ melden, im Umlauf,
jedoch iſt deren Höhe noch nicht feſtgeſtellt. Der großen Schuldenlaſt
ſteht nur eine geringe Maſſe gegenüber. Man vermutet, daß ſich
Polſter und ſein Buchhalter nach Amerika gewandt haben, wo Polſter
ſchon früher gelebt hat. Der Buchhalter Lerche hat ſeine Frau mit
fünf Kindern zurückgelaſſen.

(Grnſt von Wildenbruch)Weimar, 28. April.
iſt, wie wir ſchon meldeten, Bürger von JlmAthen nen

er, ſo führt die „Nat.Zig.“
er Enkelin Karl Maria von

durch vier Revolverſchüſſe getötet. Der

Webers, einige Frühkings Und Sommerwochen in Weimar; nun
hat er ſein MietsJnterimiſtikum ins Definitive gewendet, indem
er das alte Hufelandſche Grundſtück in der ſtillen Villenſtraße
„Am Horn“ als Eigentum erworben hat. Dieſer alte Straßen-
zug, der ſich auf einer ſanft oberhalb derGoetheſchen Wieſe und eines in unverminderter poetiſcher Echt
heit prangenden Gartenhäuschens bis nach dem Vorſtädtchen Ober
weimar hin zieht, iſt vielleicht das ſchönſte Stückchen von Alt
Weimar, beſonders in der ſchönen Jahreszeit, da es mitten in alten
ſchattigen Parkanlagen und Gartengrundſtücken gelegen iſt. Es iſt
ein ziemlich umfangreiches Grundſtück, auf dem ſich der Dichter eine
Villa nach ſeinen eigenen Angaben erbauen läßt, um hier ohne
zeitraubende geſellige Verpflichtungen ganz ſeinen Arbeiten leben
zu können. Natürlich gehört der Winter trotzdem ſeinem Berlin,
an deſſen literariſchem, muſikaliſchem und theatraliſchem Treiben
er bekanntlich den regſten und lIebendigſten Anteil nimmt. Die
Weimaraner ſind nicht wenig darauf ſtolz, den berühmten Dichter,
der bereits dem dortigen Theater ſeine letzten Stücke, ſo nament
lich ſein poeſievolles Drama „Die Lieder des Euripides“, zur
Uraufführung überlaſſen hatte, zu den Jhrigen zu zählen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Eröffnung der Großen Berliner Kunſt- Ausſtellung im

LandesAusſtellungs- Gebäude iſt Sonnabend mittag in feierlicher Weiſe
erfolgt.Fr. Turin, 28. April. Heute morgen fand gelegentlich der Er

öffnung des 6. Jnternationalen Kongreſſes für Kriminal
Anthropologie eine Feier zum Jubiläum des Profeſſors
Lombroſo ſtatt, bei der mehrere Reden gehalten wurden. Der
Feier wohnten zahlreiche bekannte Männer der Wiſſenſchaft Jtaliens
und des Auslandes bei. Man überreichte Profeſſor Lombroſo eine
kunſtvoll ausgeführte Plakette, eine goldene Medaille und ein Album
mit Authographen von Männern der Wiſſenſchaft.

Perſonalnachrichten.
VWöchentliche Vakanzenliſte von Kommunalſtellen.

Bleicherode (Prov. Sachſen). Bürgermeiſter. 3100 bis
4000 Mark. (Stadtverordneten-Vorſteher.) Meppen
(Hannover). Bürgermeiſter. 2100 Mk., außerdem 300 Mk. für
Verwaltung des Standesamts. (Magiſtrat.) Eſſen. Bürger
meiſter. 20 000 Mk., Dienſtaufwandsentſchädigung jährlich 3000
Mark. (Oberbürgermeiſter.) Bautzen (Sachſen). Aſſiſtenz-
Arzt für das Stadtkrankenhaus. 1200 Mk., freie Station.
(Oberbürgermeiſter.) Rybnik (Schleſ.). Aſſiſtenzarzt für
die Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt. 1800 bis 2300 Mk.,
freie Station 1. Klaſſe. (Dr. Zander, Geh. Sanitätsrat.)
Saargemünd (Elſ.-Lothr.). Jnſpektor für die lothringiſche
Bezirksirrenanſtalt. 2100 bis 3600 Mk., freie Familienwohnung,
Heizung, Gasbeleuchtung, Nutzgartenerzeugniſſe und Heilmittel.
(Anſtaltsdirektion.) Ujeſt (O.-S.). Gemeindeeinnehmer.
800 Mk. nebſt 100 Mk. Remuneration für Nebenarbeiten.
(Magiſtrat.) Kattowitz (Schleſ.). Berufs-Feuerwehr-
mann. 1000 Mk., freie Dienſtkleidung und 20 Mk. Stiefelgeld.
(Magiſtrat.) Oldenburg. Zwei Schutzleute für den

Nachtdienſt. 1200 bis 1850 Mk., außerdem 200 Mk. jährlich
Kleidergeld. Conz (Rhld.). 1. Juli Gemeindeförſter. 1000
bis 1800 Mk., freie Wohnung und Brennholzentſchädigung.
(Bürgermeiſter.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Soden a. Taunus, Ende April. Das milde Früh-

lingswetter hat bereits eine anſehnliche Zahl von Kurgäſten in
unſer Taunusbad gebracht. Die Sol und Sprudelbäder, welche
ſich bei Gicht und Rheumatismus, bei Rachitis, bei Frauenkrank-
heiten, ganz beſonders aber bei Herzleiden bewährt haben, die
geſchützte Lage, die beſonders gegen Norden und Oſten jeden un
günſtigen Einfluß der Winde ausſchließt, das Jnhalatorium,
welches mit allen modernen Apparaten ausgeſtattet iſt, machen es,

Kranke in ſtets wachſender Zahl hier Heilung ſuchen und
finden. Den geſteigerten Bedürfniſſen des letzten Sommers ent
ſprechend, hat das Badehaus einen großen Umbau erfahren.
Außer neuen Badezellen ſind Ruheräume, elektriſches Lichtbad,
Duſchräume und ein mediciomechaniſches Jnſtitut mit drei
großen Salons geſchaffen worden. Die bekannten Mineralquellen
1 und 3 (Milch- und Warmbrunnen) ſind im vergangenen Winter
durch den bekannten Quellen Ingenieur Scherrer im gewachſenen
Felſen auf elf Meter Tiefe gefaßt. Die kräftigende Luft, die herr-
liche Umgebung und die ſonſtigen Unterhaltungen eines modernen
Bades laſſen auch für dieſes Jahr wie bisher eine ſteigende
Frequenz erwarten.

Letzte Telegramme.
Cuxhaven, 28. April. Die Bark „Dunkerque“ iſt heute

um 1 Uhr 20 Minuten bei der Alten Liebe eingetroffen. Nach
kurzer Quarantäne gingen die 26 aus dem Untergange des
belgiſchen Schulſchiffes Geretteten, die wohlauf ſind, an Land
und wurden nach dem Strandhotel geführt.

Wien, 28. April. Der „Konſ. Korr.“ zufolge iſt das
Kompromiß zwiſchen den parlamentariſchen Parteien und dem
Miniſterpräſidenten ſowohl bezüglich des Eintritts von
Parlamentariern in das Kabinett als bezüglich der Wahlreform
als geſcheitert anzuſehen.

Paris, 28. April. Die deutſche Knappſchafts Berufs
en hat der deutſchen Botſchaft mitgeteilt, de unter
ihren Mitgliedern eine Sammlung zu Gunſten der Opfer von
Courrières eingeleitet worden ſei, die die Summe von
200 901 Mk. ergeben habe. Die Summe wird vom deutſchen
Botſchafter der franzöſiſchen Regierung übermittelt werden.

Paris, 28. April. Jn dem heute im Elyſée abgehaltenen
Miniſterrate gab der Miniſterpräſident Sarrien Kenntnis von
dem Berichte der Staatsanwaltſchaft in Douai über die infolge
der Unruhen im Norden eröffneten gerichtlichen Unterſuchungen.
Der Miniſter des Wer teilte mit, daß er eine Kommiſſion
zum Studium der abeſſiniſchen Eiſenbahn einſetzen werde.

Petersburg, 28. April. Die Mitteilung des ruſſiſchen
Blattes „Das 20. Jahrhundert“, nach der angeblich in nächſter
Zeit eine neue ruſſiſche Anleihe aufgenommen werden ſollte,
entbehrt, wie die Petersburger DTelegraphenAgentur erklärt,
der Begründung.

Odeſſa, 28. April. Heute wurde der Polizeioffizier Pozrebnoi
äter entkam. Gleich-

eitig ſchleuderte eine Frau eine Bombe gegen den Offizieren ohne ihn zu treffen. Die Täterin wurde von
oſaken mit Säbeln niedergehauen, ſchleuderte gber, am Boden

liegend, eine zweite Bombe, durch die zwei Schutzleute ver
wundet wurden.

London, 28. April. Wie i Tribune“ aus Malta
meldet, m. das dortige Geſchwader a bekommen, ſich be
reit zu halten, um nach Empfang von Jnſtruktionen in See
g gehen. Daily Mail meidet aus Port Said, tarkiſche

ruppen hätten El Ariſch beſetzt.

Berantwortlich: Für Pohtit und Feuilleton: Dr. Walther Gobeonsleben
für Provinz, Allgemeinet, Börſen und Handelsteil: Max Gdeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind Kicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſeripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurücgeſandt werden ſoller, muß das Porto beigefügt ſein.
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Woliene Kleider Mousseline-Kloider.
Kleolor Anzüge.

Knaben- und Mädchen Paletots

Bedeutende Vergrösserung dieser Abteilung.

Kinder- Garde
Gestrickte Anzüge.

Pelerinen
Einzeline Bluson, Röcke, Hosen, Lätze u. Kragen.

De

Amtliche Bekanntmachungen.

Ortsſtatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsſchule in Ammen-

dorf, Radewell und Beeſen a. E.
Auf Grund der 8S8 120, 142 und 150 der Gewerbe-

ordnung für das Deutſche Reich, in der Faſſung der Be-
kanntmachung vom 26. Juli 1900 (R.- G.Bl. S. 871 ff.)
wird nach Anhörung. beteiligter Gewerbetreibender, Geſellen,
Gehilfen, Lehrlinge und kaufmänniſcher Angeſtellter und
unter Zuſtimmung der Gemeindevertretungen für die Ge-
meindebezirke Ammendorf, Radewell und Beeſen nach-
ſtehendes feſtgeſetzt.

S 1
Alle in den gedachten Bezirken nicht bloß vorübergehend

beſchäftigten gewerblichen Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und
Handlungslehrlinge ſind verpflichtet, die in Ammendorf er-
richtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsſchule an den
von dem Schulvorſtande der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule feſtgeſetzten und bekannt gemachten Tagen und
Stunden zu beſuchen und an dem Unterrichte teilzunehmen.

Die Schulpflicht endigt mit dem Schluſſe des Schulhalb-
jahres, in welchem die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden.
Sollte der Schüler bereits 3 Jahre der Schulpflicht genügt
haben, ohne im letzten Jahre das 17. Lebensjahr vollendet
zu haben, ſo endigt die e mit dem 3. Schuljahre.

z 2
Befreit von dieſer Verpflichtung ſind ſolche gewerblichen

Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Handlungslehrlinge, die
den Nachweis führen, daß ſie diejenigen Kenntniſſe und
Fertigkeiten beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anſtalt bildet, oder die eine andere Fortbildungs- oder Fach
ſchule beſuchen, deren Unterricht von dem Regierungs
präſidenten als ausreichender Erſatz des Unterrichts in der
öffentlichen gewerblichen Fortbildungsſchule anerkannt iſt.

3

Diejenigen im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehen-
den Perſonen, die nicht nach dieſem Statut zum Schulbeſuch
verpflichtet ſind, können auf ihren Wunſch zur Teilnahme
am Unterrichte zugelaſſen werden. Sie haben ein Schulgeld
von halbjährlich 3 Mk. zu entrichten. Ueber die Zulaſſung
ſolcher Schüler entſcheidet der Schulvorſtand, der auch befugt
iſt, bei nachgewieſener Bedürftigkeit das Schulgeld ganz
oder teilweiſe zu erlaſſen.

84
Die Schule wird von einem Schulvorſtande verwaltet.

Der Schulvorſtand beſteht aus neun Mitgliedern, und zwar:
dem Gemeindevorſteher von Ammendorf oder deſſen geſetz
lichem Vertreter als Vorſitzenden, dem Leiter der Fort
bildungsſchule und ſieben ſonſtigen Mitgliedern, von
welch letzteren die Gemeindevertretung zu Ammendorf
vier, die Gemeindevertretung zu Beeſen ein und die Ge
meindevertretung zu Radewell zwei Mitglieder wählt.
Die Wahl erfolgt auf drei Jahre, eine Erſatzwahl auf den
Reſt der Wahlzeit des ausgeſchiedenen Mitgliedes.

Die gewählten Mitglieder des Schulvorſtandes be-
dürfen der Beſtätigung durch den Königlichen Regierungs
Präſidenten.

8 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beſuchs der Fort-

bildungsſchule durch die dazu Verpflichteten, ſowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsſchule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Beſtimmungen erlaſſen:

1. Die zum Beſuche der Fortbildungsſchule Verpflichteten
müſſen ſich zu den für ſie beſtimmten Unterrichts-
ſtunden rechtzeitig einfinden und dürfen ſie ohne eine
nach dem Ermeſſen des Schulvorſtandes ausreichende
Entſchuldigung nicht ganz oder zum Teil verſäumen.

2. Sie müſſen die ihnen als nötig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben die Beſtimmungen der für die. Fort-
bildungsſchule erlaſſenen Schulordnung zu befolgen.

4. Sie müſſen in die Schule mit gewaſchenen Händen und
in reinlicher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen ſtören und die Schulgerätſchaften und Lehr
mittel nicht verderben oder beſchädigen.

6. Sie haben ſich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach S 150* der Gewerbe
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom 26. Juli
1900 (R.- G.Bl. S. 871) mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft, ſo
r Zat r geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe
erwirkt iſt.

„oecoowcoonano—o-—o?-?--otheaeaa-—-eeoheegconeo
Reichhaltige Fagon- Auswahl. Solide Verarbeitung.

uno Freytag, Leipzigerstrasse 100.
8 6.

Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Beſuche der
Fortbildungsſchule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht
davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu er
forderliche Zeit zu gewähren.

Z3

Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen be
ſchäftigten, im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehenden
gewerblichen Gehilfen, Lehrling und Handlungslehrling
ſpäteſtens am 6. Tage, nachdem ſie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei dem Schul
vorſtande anzumelden und ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem
ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, wieder abzumelden.
Sie haben die zum Beſuche der Fortbildungsſchule Verpflich-
teten ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht-
zeitig und, ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im
Unterricht erſcheinen können.

S S.
Die Gewerbeunternehmer haben einem von ihnen be-

ſchäftigten gewerblichen Gehilfen, Lehrling oder Handlungs-
lehrling, der durch Krankheit am Beſuche des Unterrichts
gehindert geweſen iſt, bei dem nächſten Beſuche der Fort
bildungsſchule hierüber eine Beſcheinigung mitzugeben.
Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerblicher Gehilfe, Lehrling
oder Handlungslehrling aus dringenden Gründen vom Be-
ſuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, ſo haben ſie dies bei dem Leiter der
Schule ſo zeitig zu beantragen, daß dieſer nötigenfalls die
Entſcheidung des Schulvorſtandes einholen kann.

5 9.
Eltern und Vormünder, die dem S 6 entgegenhandeln

und Arbeitgeber, welche die im S 7 vorgeſchriebenen An und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen,
oder die von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen Gehilfen,
Lehrlinge und Handlungslehrlinge ohne Erlaubnis aus
irgend einem Grunde veranlaſſen, den Unterricht ganz oder
zum Teil zu verſäumen, oder ihnen die im S 8 vor-
geſchriebene Beſcheinigung dann nicht mitgeben, wenn der
Schulpflichtige krankheitshalber die Schule verſäumt hat,
werden nach S 150* der Gewerbeordnung in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl. S. 871)
mit Geldſtrafe bis zu 20 Mk. oder im Unvermögensfalle mit
Haft bis zu drei Tagen beſtraft.

10s 10.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. April 1906 in Kraft.
Ammendorf, Radewell, Beeſen a. E., d. 8. Februar 1906.

Die Gemeindevorſtände.
Reinhardt, Gemeindevorſteher.

Engel, I. Schöffe. C. Mövus, II. Schöffe.
Junghanns, Gemeindevorſteher.

Friodrich, l. Schöffe. Träger, II. Schöffe.
Sehatz, Gemeindevorſteher.

Elste, I. Schöffe. Fr. Ochse, II. Schöffe.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.

Merſeburg, den 17. März 1906.
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes.

Jn Vertretung:
Klingholz.

robe
Knaben und Mädehen,

Wasch- Kleider in Hänger-, Blusen- und Kittel-Facons.
Wasch- Anzüge.

Backfisch Kostüme,

Dücherrerſſer

Garl Gleseguth“s
Handels Lehrauſtalt,

Halle a. S., Sternſtraße 7,
beginnt neue zurKurſe für Herren Aus
bildung a. kaufm. u. landw. Buch

halter, Stenograph, Maſchinen Fraten für Damen
als Buchhalterin, Maſchinen

ſchreiberin, Stenographin c. täglich.
Honor.mäß. Stellennachw. Penſion.
Proſpekte. Vollſt. theoret. u. prakt.
Ausb. f. d. Kontor in Vierteljahres-,

Halbjahres und Jahreskurſen.
Vieljährige, ſichere Erfolge.

Wildemann,
beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im Ober-
gr. Jlluſtrierter Proſpekt mit

egekarte u. Wohnungsverzeichnis
frei durch die Kur- Kommiſſion.

un ns
am besten

Saat- u, Speisekartoffeln,
alle Sorten, größere Poſten, ſowie
20 Wagen Brennerei Kartoffeln zu
kaufen geſucht.

Kart l E t,0. Ritter, en r
Echte Bahia

ehe Qualſitäts Cigerrerosses Format, in Geschmack und
roma wie Havana-importen. pracht-

voſſer Brand. W auesergewöhnen
hie s 300 Stüok M. 19.60

Garantio: Unfranklerte Zurüoknahme.
Hermann Reyer, Hemoelingen 60 Bromos-

Feuer-Veorsicherung.
General Agentur erſtklaſ. Ge

ſah in Halle a. S. ſucht zum
eſten und dauernden Engagement
geg. Gehalt, ReiſekoſtenVergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer, Einbruchs
Diebſtahl und Waſſerleitungs
ſchädenVerſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.
B. F. 6635 an Rud. Mosse,
Halle a. S. erbeten. [6137

Sim,
10 Flaſchen m 2,80 Mk.

frei Haus.
Alfred Apelt, Leipzigerſtr. S.

S e t r

J h e eStadttheater in Halle a. E.
Montag, den 30. April 19056
223. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.

Ein Tropfen Gift.
Schauſpiel in 4 Akten oon Oskar

Blumenthal.
Jn Szene geſetzt von K. Scholling.

Perſonen:
Lothar, Freiherr von

Mettenborn H. Rodius.
rinz Carl Emil Rich. Bruno.
rwin von Weidegg Kaufmann.

erthg F. Wagner.i Hol aiddy lmann.Albrecht, Graf Vahl

berg W. Sieg.Geheimrat Fabricius Nonnenbruch.
Oberſt v. Wendlingen J. Heinz.
Leutnant Bruno W. Dohme.
Baron Breudel Fr. Berend.
Aſſeſſor v. Drewitz C. Stahlberg.
Präſident Lehnhardt K. Scholling.
Baronin Breitenbach M. Brandow.
Werner, Diener M. Krüger.
Franz, Diener EmilLübben.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 1. Mai 19056
224. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Letzte Vorſtellung der Saiſon.
Benefiz für die Kaſſtererin Fräul.

Emma Käàästner.
Faust. I. Teil.

Auswärtige Theater.

Montag, den 30. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Das

Glöckchen des Eremiten.
Leipzig (Altes Theater): Volks-

tümliche Vorſtell.: Zar Peter.

Oktober 1
Freiwillige ein.
erwünſcht.

Das I. Bataillon
e 36 ſtellt zum Hädrichſpritze,

Han werker brau cht,

ektor Rudolph,

Eine fahrbare Dresecher'“ſche

Zweijährig- faſt neu, nur eine Jernone er

wegen t a reMeldungen nachKaſerne, Reilſtraß t nern e verkaufen [6099
Diemitz-Halle a. S. Tel. 1179.

KalkmehSereinigt

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
Einige undert Zentner

öhren,
oldgelbe Lobbericher, friſch unLWiued hat abzugeben [5953

Rittergut Roßbachbei Weißenfels.

Kleeheu.
Klh tatau, à Ztr. 3.60 Mk.

Rittergut Wachsdorf,
Poſt ackith (Elbe)

Kaufgeſuch.
Ein Rattenfänger,

ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein. Off.
unt. 788 a. d. Exp. d. Ztg.
Ein Paar Wagenpferde,
Apfelſchimmel, ca. 1,70 m
äußerſt flott und ausdauernd, ſicher

efahren, kerngeſund und fehler-
i, zu verkaufen. Näheres

durch Tierarzt Werner, Tenun-
ſtedt (Thüringen). [6010
van e nrerte b

Prima Thüringer Stückkalk (oa. 969) Aetzkall),

beſter Bau u, Dün
l u. K
en Stedt

valle
e

a.

1 120 hl
ueSchraplauer Kallw

S. Komptoir: Alte Promenade l.

ie Staubh
zu

Kalkwerke von K.

Mannür eine ger Land-
W ehaft mit Noben-betrieben im Bezirk Magde-
burg wird zum Antritt für
päteſtens 1. Juli ein unver-
eirateter fleißiger u. leiſtungs

ähiger (6100Kontorist
üngeren Alters geſucht
ewerber, die Fertigkeit im

Etenographieren beſihen, um
Diktate aufnehmen und auf
d. Schreibmaſchine übertragen
zu können, werden bevorzugt.

Bewerbungsſchreiben mit
Lebenslauf und Zenugnisab-
ſchriften wie Angabe der Ge
haltsanſprüche unter Z. qu.
789 a. d. Exped. d. Zeitung.

Geſucht werden no25 Saſſonarkeiter nnen u.

10 Saiſonarbeiter.
Mädchen 1,15 Mk. Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014
woſt Von ver el S.

d

Samos-Auslese, J
ver Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50. SA. Kranite acht.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſor. 2064.

o Rabatt. (6131

ganz neuen,
aparſen Muſtern

en Preiſen.peun Mittel

Schmeerſtraße 11.
5 in Sparmarken.

e
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4 euenahr
Einzige alkalische Thorme Doutsehlands

wirkt säuretilgend, vorflüssigend, mildlösend und den Organismus stärkend.

mReisewege: Von Köln oder Koblenz nach Remagen a. Rh. und von Remagen a, Rh.. mit
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.

Magen- und Darmleiden, ILeberanschwellungen, Gallensteine,
Nieren- und Blasenleiden, Gioht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane.

Zuckerkrankheit,

Kurm ittel m Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art: Römisch-irische, elektrische Licht- und Vierzellen-

bäder, Kohlensäurebäder, Fango-Behandlung, Inhalationen und Massagen.
erbautes grossartiges Badehaus mit mustergültigen Vinrichtungen.

Für Hauskuren 2 Versand des Neuenahrer Sprudels in Plaschen,

viele gute Hotels und Privatpensionen,

Neues Kurhaus 3 Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Mittelpunkt des gesamten Kurlebens.

Kurfrequenz: Im Jahre 1905: ca. II 000 Personen ohne die Passanten.

Ausſführliche Broschüren gratis und Srankco durch die

KurdirekKktion in Bad Neuenahr
C

(Rheinland).

Röntgen- Laboratorium. Neu-

9 2 Kurhbotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Thermal-Badehause ausserdem

Sächsische Bank-Commanclite

Sauer CGo., Halle a, S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.- Adr. Bankcommangdite.

Reichsbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

W Bureau einstweilen: Marienstrasse 5.

ad Kissingen (Zae
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch 2zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an. Elektr. Licht
Grosser schattiger Garten.

Hötel Omnibus am Bahnhof. [6132Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapt“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

Veloziped- und Automobil Halle.

Bach kigershurg hötel Herzog Ernst
i. Thür. Wald 600 m ü. d

Wasserheilanstalt nebst 3 Depend. und Waldvilla Mohr

direkt im Walde m. prachtv. Aussicht, vornehmes Pensions- HausI. Ranges, neu renoviert, sehr empfohlen. Hotel des Deutschen
Offiz.- und Beamtenvereins, mässige Preise, Prosp. gratis.
5230) Inhaber: Dr. Fr. Mohr

meeBad Lobenstein
r Stärkstes VStahl u. Moorbad
Wechselstrombäcſer. Luft und Sonnenbäder, Raſiwaserboheadiung, Flehten-

Trink-, Bade- u. Luft-
kurort I. RangesSommer- und Winterkuren.
Sajson: 1.Mai bis 30.Septemb.

Auskunft erteilt in
Malle a. S.

515 M. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün- (Ho)
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.
Lichtbädoer, Vibrationsmassage, on genlaboratorium.

nadel-Dampf-inhalationen. Grösste Erfolge bei Bleich-
sucht, Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatis
mus, Gleht, Frauenleidoen. Badearzt Or. NMartin.Prospert durch die Badedlrektlon.

Prospekcte frei durch die Kurdirektion,
hlensaure- Thermal-Sool-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme. 24 Mineralquellen.len u r institut im vergrösserten Sadehause, Elektrische

Lichtbäder, Ruheräsume, Modernes inhalatorium. h eiten u. Rheumafismus
Aithewanhrte Trinkicur bei Katarrhen ge rzkran nk

e denrmbrunſien N J neugetaset)
a Mai bis Oktober.

h beſſ chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-fAueiſen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.
Wasserversand u, Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Cordes'sche

Behleidans
Aſccademèäe,

einige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gründltickhste, pra tische und n
dernste Zuschneide-Heorse f. Herren-,um u. Wäsohe ScAue,

Anerannt beste en er greh
Aus als Zuschnuneider ung
Direkerice. Stellen Wachuweis schnel
un Aen Eutro Kurse m
Zteschneiden n Anfertigen aller
Damen ten Kider-Garderobe,
so Wäsche fur den Familien-
bedarf Huurse von 20 Mk. an.

reſte gratis.
Gute Penſion

finden junge Mädchen bei [5227
Frau Wehmer, Poſtſtr.

Ich habe mich nach 14jähr. Praxis und nach längerer Tätigkeit am
Leipziger Kinderkrankenhause (b. Herrn Geheimrat Prof. Dr. Soltmann

als Spezlalarzt für Kinderheilkunde, l

niedergelassen. 5831Dr. Georg Urhatis, ten I.

W

für innere und Nervenkrankheiten

für Kranken und vent Elektrophysikalisches und Röntgen-

Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi- S
ziniseben Bäder, elektrische Inhbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren.

Sanatorium Krummhübol (Begb)
620 w übWehſelkrante. Ausf. illuſtr. Proſp. d

IIPlomben, Stiſtzähnmne in tadelloger Ausführung.
m

Otto Westphal, m

I

Spezialanstalt ftir Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

I—g (Ilnlle),

seiner Wabl behandeln —lassen, Schwestern 7
mee

Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

M. Phhyſik. diät. a talt f. Nerven u. Stoffv 5 d. Beſ. u. leit. Arzt
Dr. med. Mosler.

Spreecbzeit: Vorm. 10--12, nachm. 3-5, Feiertage von 10--2. Stände. Eisenmoorhäder im Hause. Ausführl. Prospekt
Sanatorium für Kranke und Ernoſunge- durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.Cecilienhaus, bedürftige, jed. Pat. Kann sich vom Arzt

igenge un
El FPrholungs-

l bedürftige.
M Noderne Ein-

richtungen uno
Heilſaktoren,re für n. Luftnd Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.

Künstliche r ne 4397 Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Zahlreiche Anerkennungen.

Spez. Schmerzloses Zahn ziehen.
wir Mudoer (vormals Emil Thiele).

art. Le erstrasse, part.37 „Rotes Ross“. 37.
vor Erſo

v Sfädtisches Eisen-Moor-Bad er
Schmiedeberg Postbez. Halle.

fegekrönt: Gle h. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ansest.
77 bei Gloht, Rheumatismus, Norven- u, FrauenKkranukKkheſten. esundeWaldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.

Ausk. d. d Städt. Bado-Verwaiit. u. Badearst Dr. med Senüttz-

Vollmousseline aparte Nou-
heiten in

grossorrn zu
billigsten
Preisen.

l

leipigerstr. 21. Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt
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Für die Inſerate verantwortüich: Paul Kerſten, Halle a. S.
Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29., April.

Frühjahrskuren.
Sobald die warmen Lüfte uns umſchmeicheln und friſche

Säfte in die Pflanzen ſteigen, gilt es auch dafür zu ſorgen, daß
unſer Lebensſaft, das Blut, gereinigt und erneuert wird. Daher
ſind ſchon von altersher die ſogenannten Blutreinigungskuren in
Aufnahme gekommen, durch welche alle ſchädlichen Stoffe, die
während des winterlichen Stuben und Geſellſchaftslebens in den
Körper eingedrungen waren, vertrieben und durch gute erſetzt
werden ſollen. Beſonders wählt man Kräuter zu dieſem Zwecke,
deren Saft man bei wirklichen Krankheiten, wie Gicht, Skrofeln,
einigen Haut und Nervenleiden anwendet. Aber auch der ſonſt
geſunde Menſch bedarf im Frühling einer Auffriſchung des Lebens
ſaftes. Salat und Gemüſe ſpielen die Hauptrolle dabei und ge
nießt man dieſelben täglich, ſo wird man bald eine Stärkung
empfinden, die ſich auf das Allgemeinbefinden erſtreckt. Brunnen
kreſſe, Löwenzahn und Rapunzelſalat gelten als beſonders heil-
ſam. Unter dem Gemüſe nimmt der Spinat ſeines hohen Eiſen
gehaltes wegen eine erſte Stelle ein, weshalb er der jetzt ſo häufig
auftretenden Blutarmut und Abgeſpanntheit am beſten entgegen
wirkt. Doch iſt es noch nicht genug, dieſe angegebenen Speiſen
fleißig zu genießen, ſondern die ganze Tageseinteilung muß der
Kur entſprechend geordnet werden. Frühes Aufſtehen mache den
Anfang, dann folge eine Stunde Spazierengehen im Freien, ehe
der Beruf die meiſten Stunden in Anſpruch nimmt. Nach der
Arbeit löſe eine Wanderung oder die Beſchäftigung im Garten
die bis dahin eingeſpannten körperlichen Kräfte aus und zeitiges
Schlafengehen bilde den Schluß dieſer geſundheitlich ungemein
fördernden Methode, deren guten Erfolg jeder bald ſelbſt an ſich
fühlen wird. Anders ſollen die Korpulenten ihre Kur einrichten.
Sie können gerade jetzt eine Geſundungsweiſe durchmachen, die
ihnen Karlsbad oder Marienbad erſetzt. Frühes Aufſtehen und
fleißiges Wandern iſt auch ihnen zu empfehlen, daneben kaltes
Abreiben und Vermeidung vielen Alkoholgenuſſes. Sehr wichtig
erſcheint die Herabſetzung des Schlafes, womit langſam begonnen
werden muß. Das frühe Zubettgehen iſt nichts für ſolche Menſchen
und auch das Mittagsſchläfchen ſollte am liebſten ganz geſtrichen
werden. Wer nervös iſt, der hüte ſich vor den abendlichen Ver
gnügungen, durch die das Gehirn gereizt wird und der Schlaf
flieht, er beachte im übrigen die zu Anfang gegebenen Winke. Der
artige Frühjahrskuren laſſen ſich ohne Mühe und Koſten, ſowie
ohne Aufgabe der Berufstätigkeit bequem durchführen und wer
ihre gute Wirkung einmal an ſich erprobt hat, der nimmt jedes
Jahr, wenn der Lenz kommt, wieder Zuflucht zu ihnen.

Kanalanſchlüſſe. Nachdem der neue Straßenkanal in der
Schmeerſtraße, Kleinen Steinſtraße, von der Großen Steinſtraße bis zur
Brüderſtraße und Bechershof, von der Schmeerſtraße bis Bechershof 10
bezw. 2 fertiggeſtellt iſt, werden die Eigentümer der anliegenden be
bauten Grundſtücke von der Polizeiverwaltung aufgefordert, die Her
ſtellung des endgültigen Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen
Straßenkanal binnen drei Monaten zu bewirken.

Wegſperrung. Behufs Ergänzung des Oberbaues im Geleiſe
der HalleKaſſelerBahn wird der Ueberweg im Zuge der neuen Leipziger
Chauſſee am Dienstag, den 1. Mai, von 8 bis 11 Uhr vormittags
für den Fahr und Reitverkehr geſperrt. Der Verkehr iſt in dieſer
Zeit über die alte Leipziger Chauſſee zu nehmen.

Verpachtung. Zur Verpachtung der in ehemals Freiimfelder
Flur belegenen beiden Kohlgärten, Parzellen Nr. 70 von etwa 27,94 ar
und Nr. 71 von etwa 48,51 ar Größe auf die Zeit vom 1. April 1906
bis 30. September 1907 ſtand am Donnerstag nachmittag im Geſellſchafts
hauſe zu Diemitz Termin an. Beide Parzellen gehören der Stadt Halle.Beſtgebote gaben ab auf Parzelle Nr. 70 Gutsbeſitzer Otto Keidel in
Diemitz mit 20 Mk., auf Parzelle Nr. 71 Gärtner Karl Roſch daſelbſt
mit 50 Mk. jährlichem Pacht.

M ä
Der kommunale Verein Halle Oſt hält ſeine Monats

Verſammlung am Montag, den 30. April er., abends S Uhr
im Reſtaurant „Schlachtviehhof“, Freiimfelderſtraße 42, ab. Auf der
Tagesordnung ſteht u. a. Beſprechung über Straßenreinigung, Stellung-
nahme zum Bürgerverein, Beſprechung über Einrichtung einer Kinder
bewahr Anſtalt, Einrichtung einer Zahlſtelle der ſtädtiſchen Sparkaſſe
im Oſtviertel uſw.

TechnikerVerein Halle a. S. Jn der letzten Verſammlung
erſtattete der Vorſtand Bericht über die Vereinstätigkeit im Winter
halbjahre 1905/06. Die Zahl der ordentlichen Mitglieder beträgt zur
zeit 126, die der fördernden Mitglieder 40. Zu den 16 abgehaltenen
Verſammlungen waren zuſammen 412 Mitglieder und 42 Gäſte
erſchienen. Einſchließlich der Bezirksabende wurden den Mitgliedern
ſieben Vorträge geboten. Ferner veranſtaltete der Verein ſieben Be
ſichtigungen, ein Preisausſchreiben und drei Vergnügungen. Bei allen
dieſen Veranſtaltungen bekundeten die Mitglieder rege Teilnahme. Nach
den letzten Ergänzungswahlen ſetzt ſich der Vorſtand aus nachbenannten
Herren zuſammen Ingenieur Weigert erſter Vorſitzender, Vermeſſungs-
techniker Baer zweiter Vorſitzender, Kgl. Bauſekretär Herre erſter
Schriftführer, Bautechniker Baumgarten zweiter Schriftführer, Bau
techniker Rammler Kaſſierer Bautechniker Heinemann Bücherwart,
Vermeſſungstechniker Weihrauch erſter Beiſitzer, Bautechniker Gleibe
zweiter Beiſitzer, Kgl. UniverſitätsBauſekretär Waltking Obmann der
Stellenvermittelung.

NMaifeier. Der hieſige Zweigverein des Verbandes der
Metallinduſtriellen beſchloß, ſämtliche Arbeiter, die
am 1. Mai der Arbeit unentſchuldigt fern bleiben, auszuſperren.

Vermiſchtes.
Die Reviſion Schellhaas verworfen. Das Reichsgericht verwarf

die Reviſion der Eheleute Schellhaas, welche am 28. Februar vom
Schwurgerichte München wegen Ermordung des Privatiers Cramm in
Paſing zum Tode verurteilt worden ſind. S

Eiferſuchtsdrama. Sonnabend vormittag erſchoß, wie die „Neue
Augsburger Zeitung“ meldet, der verheiratete Polizeiwachtmeiſter
Walbrun in Augsburg aus Eiferſucht die 35 jährige Frau des
Gaſtwirts Bayer und den Fabrikarbeiter Doetterl, in dem er einen
Nebenbuhler vermutete. Hierauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt.
Sämtliche drei Perſonen waren ſofort tot.

Die Eröffnung der Mailänder Ausſtellung. Mailand iſt reich
geſchmückt. Der König und die Königin begaben ſich am Sonn
abend kurz vor 9 Uhr nach dem Ausſtellungspark. Am Eingange
der Ausſtellung wurden die Majeſtäten von verſchiedenen Miniſtern
und anderen diſtinguierten Perſönlichkeiten empfangen. Um 9 Uhr
begann im Ausſtellungspark die Feier der Eröffnung. Präſident Mangili
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Votall Jottte
Alleinvertretung der Steinerschen Reform- Betten u. Bettstellen.

begrüßte die Majeſtäten, dankte für ihr Erſcheinen und bat ſie, durch den
Bau des Simplontunnels in die Ausſtellung einzutreten, der Pforte, die an
das große Werk der befreundeten Schweizer Nation erinnern ſoll. Jm Feſtſaal
hielt der Bürgermeiſter Penti eine Anſprache, in der er auf die Bedeutung
der Ausſtellung hinwies und den König als Friedensapoſtel feierte,
ferner die Vertreter des Auslandes herzlich willkommen hieß. Zum
Schluß ſprach noch Landwirtſchaftsminiſter Pantono der auf die
wunderbare Entwickelung von Mailand als Zentrum des wirtſchaft
lichen Lebens Jtaliens hinwies und, nachdem er dem ganzen Lande
Jtalien einen ähnlichen Aufſſchwung gewünſcht hatte, die Ausſtellung
für eröffnet erklärte. Nachdem das Königspaar, in deſſen
Begleitung ſich die verwitwete Herzogin von Aoſta befand,
längere Zeit in der Ausſtellung verweilt hatte, kehrte es um 11 Uhr
ins Schloß zurück.

Der Textilarbeiterſtreik in Aachen. Die Arbeiterſchaft der Firma
F. u. M. Meyer nahm mit 149 gegen 86 Stimmen das zwiſchen dem
Arbeiterausſchuß und der Firma getroffene Abkommen an, ſodaß die
erneute Einſtellung der Arbeit und die damit verbundene allgemeine
Ausſperung ausgeſchloſſen iſt.

Die franzöſiſche Bark „Dunkerque“, mit den Geretteten des
belgiſchen Schulſchiffes an Bord, hat Sonnabend vormittag gegen
10 Uhr Feuerſchiff „Elbe I“ paſſiert.

Unfälle in den Alpen. Nach der ſoeben vom Schweizer Alpen
klub veröffentlichten Zuſammenſtellung der Unglücksfälle in
den Schweizer Alpen vom Jahre 1905 beträgt die Anzahl
der Verunglückten 172, das iſt v. H. der auf ungefähr 150 000
geſchätzten Zahl der Alpenreiſenden des Landes im vorigen Jahr.
Bemerkenswert iſt, daß die Mehrzahl der Unglücksfälle ſich nicht
auf den höchſten Gipfeln ereignete, ſondern auf ſteilen Abhängen
mittlerer Lage, die nicht als beſonders gefährlich gelten; die meiſtenkamen dadurch zuſtande, daß die auch r gebotene Vorſicht außer

acht gelaſſen wurde. Die iz ſtellte zu den Unglücksfällen von
1905 die größte Zahl von Alpiniſten, ihr folgen Deutſchland,
Oeſterreich und Jtalien. Nur fünf Engländer verunglückten im
verfloſſenen Jahre in den Schweizer Alpen. Sind ſie etwa die ge
übteſten Bergſteiger? Wie leicht Unvorſichtigkeit und Leichtſinn
Bergunfälle herbeiführen können, das lehrt wieder folgender Fall:
Ein Unterſteuermann aus Hamburg namens Her-
mann Lang wollte dieſer Tage, nach der „Voſſ. Ztg.“, aus dem
Deferegger Tal (Tirol) den Uebergang nach Süden machen. Nach
mehreren vergeblichen Verſuchen, die an den hohen Schneemaſſen
ſcheiterten, gelangte er auf den Staller Sattel (2055 Meter), wo
man ins Antholzer Tal hinübergehen kann, und geriet dort zwiſchen
Lawinen. Es iſt ein wahres Winder, daß er nicht verſchüttet
wurde. Endlich ſtürzte er über einen Steilrand ab und erlitt
mehrere Verletzungen. Mühſam ſchleppte er ſich weiter und er
reichte eine Hütte, wo er übernachtete. Am nächſten Morgen ge-
d er ganz erſchöpft nach Antholz, wo Bauern ſich ſeiner an
nahmen.

Veſuvaſche iſt bis nach Kiel geflogen. Aus den Beſtandteilen
geht mit Sicherheit hervor, daß es ſich tatſächlich um Aſche vom
Veſuv handelt. Sie iſt mit Regen niedergeſchlagen worden.
Uebrigens wird aus Orten am Rhein ebenfalls gemeldet, daß
Regen auf Wäſche eigenartige Flecke verurſachte, die auch von
Veſuvaſche herkommen ſolle.

Wegen verſuchten Gattengiftmordes verhaftet wurden der
ſtädtiſche Oberaſſiſtent Fuhrmann in Elberfeld, ſowie die Ehefrau
des dortigen Reſtaurateurs Göbel. Fuhrmann ſtand, wie ſtadt-
bekannt war, ſchon ſeit längerer Zeit zu der Frau Göbel in un
erlaubten Beziehungen. Die Verhafteten werden beſchuldigt, dem
Ehemanne Göbel, um ihn aus der Welt zu ſchaffen, Arſenik
unter die Speiſen gemiſcht zu haben. Durch Zufall wurde die Aus
führung des Verbrechens verhindert. Von ihrem Schuldgefühl
zeugen die Selbſtmordverſuche, die beide bald nach ihrer Ver
haftung unternahmen. Fuhrmann ergriff bei ſeiner Vernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter eine auf dem Tiſche liegende Schere
und brachte ſich damit einen Stich in die Bruſt bei; die Ver
wundung iſt jedoch nicht lebensgefährlich. Frau Göbel verſuchte
ſich in der ihr angewieſenen Zelle durch Erhängen zu entleiben; ihr
Vorhaben wurde aber rechtzeitig vereitelt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 30. April: Meiſt heiter bei Wolkenzug, warm, ſtrich
weiſe Gewitter.

Dienstag, 1. Mai: Bewölkt, Regenfälle, normal, kühler.
Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,02, Trotha 2,32, Alsleben 2,04, Bern
burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1,28.
Unſtrut: Straußfurt 1,65. Moldau: Budweis 0,42.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden
burg, Unterpegel 1,97, Rathenow, Oberpegel 1,68, Rathenow,
Unterpegel 1,51, Havelberg 2,74. Elbe: Pardubitz 0,30,
Brandeis 0,60, Melnik 0,41, Leitmeritz 0,83, Außig 0,68,
Dresden 0,74, Torgau 1,50, Wittenberg 2,27, Roßlau

1,78, Aken 2,12, Barby 2,10, Magdeburg 1,82, Tanger
münde 2,80, Wittenberge 2,61, Lenzen 2,75, Dömitz 2,19,
Darchau 1,94, Lauenburg 2,17.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 28. April veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte u. a. folgendes Der Kalikuxenmarkt lag in der

Bericht ſtehenden Woche mit Ausnahme r Werte ziemlich ruhig.
as Hauptintereſſe wandte ſich vielmehr dem Braun und Steinkohlen

Kuxenmarkte zu, wo zum Teil bedeutende Steigerungen zu verzeichnen
ſind. Nach einem Artikel des „Berliner Tageblattes“ ſoll ſeitens des
Kaliſyndikates beabſichtigt ſein, gegen den Outſider Sollſtedt nunmehr
mit Kampfpreiſen vorzugehen. Seitens des Privatpublikums wurde
daraufhin einiges Material zum Verkauf geſtellt, womit naturgemäß
ein Abflauen der meiſten Kurſe verbunden war.

Jnfolge des aufgeregten Rohjutemarktes hat der Jute
verband folgende Preiserhöhung beſchloſſen Hefſians 6—-10
andere Gewebe 1 4 und Garne 2 C.

y. Diskonterhöhung. Die Niederländiſche Bank hat
den Diskont von 3 auf 3 erhöht.

y. Jn der Generalverſammlung der Allgemeinen Deutſchen
Kleinbahngeſellſchaft erklärte der Vorſtand auf die Anfrage eines
Aktionärs, daß die Allgemeine Deutſche Kleinbahngeſellſchaft keinerlei
Forderungen an die Schleſiſche Kleinbahn habe. Sie ſei lediglich
Aktionär, würde aber dafür Sorge tragen, daß die Verhältniſſe bei
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dieſer Bahn ſich weiter beſſern. Bezüglich der Geſchäftsausſichten des
laufenden Jahres wurde vom Vorſtande darauf hingewieſen, daß die
Schleſiſche Kleinbahn eine Mehreinnahme von 100 000 erzielt hätte,
der allerdings Mehrausgaben gegenüberſtänden, die aber natürlich dieſe
Summe nicht erreichten. Bezüglich der anderen Geſellſchaften, mit
denen die Allgemeine Deutſche Kleinbahn in Verbindung ſteht, wurde
erwähnt, daß ſich die Verhältniſſe günſtiger geſtaltet haben, ſodaß die
gehegten Erwartungen in Erfüllung gehen dürften.

y, Jn der Hauptverſammlung der Deutſch Atlantiſchen
Telegraphen Geſellſchaft in Köln teilte der Vorſitzende mit, daß ſich
die Geſchäfte auch im laufenden Jahre weiter recht günſtig entwickelt
haben, ſodaß auch für 1906 ein günſtiges Ergebnis in Ausſicht ſteht.

Engliſche Wollenwaren-Manufaktur. Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 7 Prozent feſt. Den Ge-
Wagens im laufenden Jahre bezeichnete die Verwaltung als
günſtig.

Jtalieniſche Meridionalbahn. Die Generalverſamm-
lung hat den mit der Regierung abgeſchloſſenen Vertrag über
den Rückkauf der Bahn angenommen.

A. Produkten und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 172-177 mittel 165 170 gering Mdo. Sommer- gut 175--180 mittel 162--172 do. Kolben
Sommer gut Al., do. Rauh gut 167--174 do. aus-
ländiſcher gut 190--196 .4. Rog gen unverändert, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 AC, aus ländiſcher gut 173 176 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut A. mittel Land
erſte gut ACG, ausländ. Futtergerſte gut 120--127 e.
afer feſt, inländ. gut 167--176 mittel 155--165

ausländ. gut 160 173 A. Mais feſt, runder gut 140 145
amerikaniſcher bunter gut 130-134 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 170 180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 AC, mittel 160 170

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 28. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Spiritus.

Hamburg, 28. April. Spiritus ruhig, April 162 G.,
April-Mai 16 G., MaiJuni 16 G.

Paris, 28. April. Spiritus ſtetig, April 40,25, Mai
40,50, Mai-Auguſt 40,25, September- Dezember 37,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 28. April. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 28. April. Rüböl ruhig, April 57,50, Mai 57,50,

MaiAug. 58,00, Sept. Dez. 59,25.
W. Peſt, 28. April. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 28. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,75, per Mai 16,75, per Auguſt 17,15, per Oktober 17,55,
per Dezember 17,65, per März 18,00. Tendenz: Matt.

Kaffee
Hamburg, 28. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 38 G., September 38 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 28. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,00,
September 48,00, Dezember 48,50, März 49,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 27. April. Kaffee. Zufuhren 5 000 Sack in
Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. April. Baumwolle. Still, Upland middling

loco 58 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 28. April. Petroleum ſtetig, Standard white loko
7,10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 28. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5745 Rinder,
1817 Kälber, 12 075 Schafe, 12 145 Schweine. Ochſen: A. 71-75,
B. 66--70, C. 63--64, D. 58-62 Bullen: A. 70--73,
B. 65--69, C. 56-62 Kühe: A. B. 63--65, C. 60--62
D. 55--58, E. 50-53 A. Kälber: A. 89--94, B. 80--84,
C. 60--70, D. 55-62 Schafe: A. 72--75, B. 67--69,
C. 53--58, D. A. Schweine: A. 63, B. 60 62, C. 56 39,
D. 55 A. Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und
hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig es wird kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang ruhig es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweine-
markt verlief langſam es bleibt viel unverkauft.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 28. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114 117 do. IIa Qual. 111
bis 116 A. Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,25--50,75 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53 59 A. in Tierces. Speck: Nachfrage beſteht.

Fiſche.
T Hamburg, 27. April. Die heutigen Engrospriſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 110-- 120 Mk.,
kleine bis 90 Mk., Seezungen, große 170--180 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 40--50 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 49--50 Mk., kleine 30--40 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 20 26 Mk.,
Kabliau, große 10--20 Mk., kleine 10--15 Mk., Seehechte 30 40 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne Mk., Dorſch 25--30 Mk., Rochen
S--12 Mk., Elblachs 320 350 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 150--250 Mk., Zander 80--90 Mk., Fluß-
echte 70--80 Mk., Barſe 35--45 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Schnepel

e Mk., Kenmern, lebende 250--260 Mk. Heringe, friſche per

olli Mk.

Bettfedern,fertige Betten.
Billige feste Preise.

H. C. Weddy-Pönicke
Tadellose Qualitäten.

Leipzigerstrasse G.
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Etseh. fene e Men fur

Dt.Roiohs doh
o. 1905 v. 07
Ot. Reiche Anl.

do Le
Frouss.cons An

o. do.
Tod. Stb.-Ant. O

o. do. 02
Sayerisehe Anl.

o. do.
Co. Ejsb.-Obl,

Zraugschu. Ubg.

Srem. Anl. 1890

do. 1896
Cass. (andoser,
Gr. Heoss. St. A. O09

do. 93/00
40.96.03.94.05
Hamb. Staatsr,

do. amort! 900

o. do. 9300
do. Staats 4.07

Lübeck. St. A. 96

do. do. 95
Mecokl. Eb. Schdv

do. dons 90/94
Oldb. St. A. v. 05

do. do. v. 96
do. Staatl.Kred0
Sachs Mein Ler.

Sachs Anleihe
do. Staatsrento

Brandb. Pr.-Anl.

Hann. Pr. V. n
do. do.

Ostpr. Prv.-Obl.

do. IPomm. Pw.-Anl.
Posen Prv.-Anl.

do. do.Rhelopr. XX. XXI.

do. XXII. XXIII.
do. XIX. uk. 09

do. XXIV-XXVII

do. XV.
do. X. X. XV.

Westf. Prov. Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr. Anl.
do. do.

C

e

Tachefefst n.
Altona St. -Anl.
AnklamkKr. 1901

Augsburg. St. A.

o. (o.Barmen 1899
do. 1901

Berl. St. A.76/78

o. 682/98
do. Stadt-Syn. l.

do. do. 1902
Bieleteld. St.-A.
Bonner St. -Anl.

do. do.
Boxh.Rummoelsb

Zraodendurg!0
Breslau. 8t. A.91
Bromdsg. v. 9.02 d
Charloftb 89/99
do. 95/99, 1902
Cöpenick. St. -A. c
Crefld. O00uev0h a

Danzigor St. A.
t. Wilmersdorf d
Dortmund. St.-A.

Dresöner 8t.-A.
de. 1905

Dössld. 9900. 06
do. 88/1903

kiberfd. St 1889

do. 1399
Erfurterstadt- A.
Essener Stadt-A
Frankf. St.-A. o e

freidurgibl 903
förstenw. St. A. d
Görlitzer St. A. 7

do. 9o.
Hallesche St. A.

do. G0.
Hamm i. W. 1903) a
Hannov. St. A. 95) a
Hildesh. St. Anl.
Kafsersl. St. Anl.) a

Karlsr8t496/89 e
Keler St. -Anl.

KölnorstadtAnl.
do. 1909

Königsb. St A. 99

dLeer i. O.
Ufehto. m 1900 a
Lwash 8tA.1900
do. o. 1902

Magdeborger
do. 91 we. 10

Mannheim 1901
Mülh. Rhr. St. -A.

Münchoen. 8t. A.

de. 1900,01
Münsterer1897
NMürnbsta 99/01

do. 1896/96
Poiger St. -A.

Picmasens.
Posener 8t. A.
Potsdamer 8t. A.
Rostockerst. A.
Sohöneb. Gem A.

Schwerin. St. A.

r r A.gtaar
Stetünet St. An

Teltower Kreis
Thorn 0] ver. I
Weimarsoh. St.
Wiesbad. St. -A.
Worms St.-4.99

Preussjsche
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Norſig. Plandbr.

do.

do. o.
o. do.
do nebe
do do.
do. do.

Landsch. Coentr.

do. (eo.
o. do.Kur-u. Noumärk.

do. alte
o. Comm.

Ostpreuss.
do.

do.

Pommersche
do.
do. neuldseh.

do. do.
Posonsehe

do. X-XV
do. lit.do. Ut. 8
do. Ut. C.

Sachsischo

00.
do.

Schles. altld.
do. losch. y k.

S
Wastpr.goulan

W

e

en e e

alen

C

v 97. 100 do.

02.

o C

do. do. Vl-V
do, do. X- X a

do, Com. Obl. a
do, do. Il a
Saohs, Atb. 0.) v
Schselwf. d XXi a
do. do. d. 39 v
de Crabr. d. XX a

Boe do. d. XV. v
Renten-Brio

Mesigt ne land

Hess. landig.

Iſſannororgaho 4

60. v hhessog Natsau àdo. v z
Kur- u. Neum. d 4 02 4010

do. o. 31 98 758
Pommersche d 4 102.2560

5 do. 34 97.7560Posonsehe d 4 102 250
70b0 do. 33 98 205freugieehs. 4 102.256

34 97 756ghein Westf. d 4 102 206

da. do. v 97 800
Sächsische d 4 102.2650
Sehlesischa d 4

do. v 31 893 250
Sehlesw. Holst. d 4 102 50B

do. o. 98.00h0Deutsche Lose.
Ines don e fre.
Augsb. 7 id. re8a0. Präm. e 4 153.256

Brschw. 20Th. fre, 228. 00b
Cöln M. Pr. An. c 34144.20b
Hamb. 50Thlr, 8
Läbecker do, h
Meining.7 Gd. H. fre,) 47.90b
Oldend. 40Thl. 4 133.106

D. Ostaf. Schuld a 34 97.700
(Ostafr. Eisb. Ant.! 3 99.7660

Ausländ, Fonds u. Pfandbr.

Srg. kſobho. Anſ.ſaſ 5 [101.008

v. al sdo. 1000Ps, abg. a 5 100.706
418 do. innere e 4 98.700vaue82 än. 4 97 300
48 Arg. A. 1896 d 4 91.50b
ßosnische Anl. b 4
do.u9öo. d. 905 44

do. 1992 a 4101.006

t 92 6 103.4060Chiſe Gold -Anl. a 4) 96. 700
Chio. Anl.v. 1695 a 6 105. 100

do. von 1896 b 5 102.40b
do. von 1898 c 4 98.00B

Egypt. Anl. zar. c 3
Egypt. Daira do. R 4
fſonfänd. lose fre.]

Freibrg. 15Fr. fre.) 61.000
Bricohb o 84 a 6) 54. 1060

do. cons. Goldr ch 1,3) 42.00b6

do. Monogel a 54.400
do. Piraus-(400 6 53 2560
JapAnl. M. 10. T. 7 94.906B

do. al 437.6060
m r a 4neue a 4 105. 2566en ial, 2000 5 102.606

do. 500 u 103.75go. t 434.40
Norwegendol94 h 33

do. 88 b 3I0esterr. Goldrot c 4 100.7060
do. Kronenreniel c t
do. einh. ovßente v 499.60b0
do. Silb.-Rentel c i
do. Pao.-Rente d i
do. Staats-A.( a 381.200

4 160.208
ſre. 4689. 00b

869.30b0
fre. 14.1060

s 102. 306B

4 93.606
491.7566
491.80B
4 91.40b
4 91.9066
491.5066

A. 1860) e 4 81 6060
do, Coldrente a 5 91.00b6
do. Goldanl.89
do. do. 1894
do. do. 1894 41 3

Bl do. do, 1896 3
do. cs. E. B. A. l. u 81.500
60. 1902 a 4 81.50bB
do. 1905 a h 91.7066
do, Staatsrent. 75.50b
do. Nicolai-8. e 82.60h
do. Präm.-A.64 a 5

do. do. 66do. Bodenered. a 5
do. gen. Obl.) a 3,6 74.506

Sao Paulo G. A. a 5 98.7060
jISchweso. St. A. 39

do. 80Serb, am. A. 980 a 4 82.2066
8pan. Schuſd kl.

jITärk. Adm. -Anl. e 4 88.8060
do. Bagdad- A. c 89.306

do. Coos. A. 890 e 4

do. do. privlleg. e
do. unihtierted c 4 92.906

do. 5 c 4 86.9060
Ab fre.145.75höog. 4696.75do. Krooenrente F. 85 75B

do, Staatsronte a 3487.256
do. GoldA.(E.- T. a

3Ido. bose frodo. drundeotigöl e 4

9arſeſſa-lose 60
Guearest. Anſ.84 e 41

do. 88 4 97 7566
do. 95 e 4 97.6010
do. 98 a 44 99.406

eni13600 r. t wendo. 100 95.756do. 20 4 96.00b
do. Pes. a 6 102.5066Koponh. Stadt-Ala]

jliesad., Stadt-A. c 4 87.0060
do. a 4 87.30600

45lire- fre.
1Olire- --fre. 26.250

Moskauer 8t.- A. v 4 30.006
Sofia Gold-Anl. e 5 96.40b
Stockh. Stadtanl e 4

do. do. (9) 3Venot. 30lire- l. fre.
Wien. Comm.- Aal 5
do. lovost.-A. a 4 100. 3066
do. Stadt-Anl.98 a 4 100.306
Zudap. pt. -Spk e
8ulg. Nat.-Pfdbr e 6 104.00b
Dän. igsoſstkass a 4

fin. Hyp V.Pf.02 g 483.1066
Holl. Komm. t. 3

a ltal. Hyp. -Oblig. a 4
ſtal. Nt. B. Pf. stfr.j ch 4

Jütl. Cr. V. -Ob. V. 4 97.75B
Koponh. Or.-Ver, a 4e 4
Oest. Crd.- l. 581 re 405. 50b
Post. C. B. u. b 4 88.
do. C.-Obl. S. d 4 88.250
do. Vaterl. Spk. c 4 97.500
Poln. Pfandbr. a 4 91.50bB
Port. TabakMon. a 3
Raab-Grarer E. 2103.60b
do. Anrochtssehſ--fre.! 33. 30b
Schwod. H. Pf.T8 a 4
do. könd. ad 04 a 4
do, Stadt Pfb.83 e 4 100.90bö02/0 4 S
Serdisoh. G.Pfo. a 6 103.000
Stookh. Pfor. 94 d
Ung. Bodener.Pfe

B do. do. d à
do. Bod.,- Pf. al

a 4do lb e e
al l o7.7660

borlinor i 2. e 1906
on Vas dern a
Crefelastrass.
Dess.Gas. o.
Diech.

84 53 w. w.164.60B (Ot. Voborsklkcd. 54
donnoremareih 4

do. vk. 1906 4

Woestd. Eisenb. G do. A. unk. 12
Pfafr. Hyp. Pfbr

Soniffahris kiien.
Acgo, Dampfseh.

D. IustrOmpfseh)
Hmb Am. Packet 1
Hans ab ampfse J

c
Morddtseh
Neue Stett. Dm

Schles. Dmpf.
Ver. Elbe- Saale I

T W
1

joyd 7

9 138.406
95.250

7

68.25b0
31.006

139 256

21

3

9

Eisenbahn-Prior.-Obligat,

do. X. XV. XV.

Eizanbabn-Stamm-Akties, dar er
Tach on Moanir TG e. Conuseseh. h zt. W t

r Be er.rölthaler uehe untig lubecker 50Fran Galerb 7 4 79 600 Tehvantoyee O

e
ale-Hettatedt 06 7nen b 7500 derr e
vdagsn, Fexd. e 4lübedk- Rächen 7195 256 beſ. m

Xjederlausittor 74. 10 do ſo uk19i4
Mjederwaldbbn. J 45.256 do. n v 1915Jord). Morg. 100.59 b ßayer. Hyb.

r an. x Xv n
Reinickd. Gr Schl 4 4 09.006 do X. x
ZgehiokFinstrw. 412.0269.000 do. f. X. xiſ- x
Lossoſg Tepiſt do. 1X. 1910
Böhm. Nordbahn I do. XXI. X.Brünner lokalb. 7 3 o. XXi, 1916
Euschtehreder 24 Ot.Ryp. V. VI.
s ab. Azram. B. 7 5 106.000 do. do. v.
Gaſsberghahn I 0 ſo. da. V.
Kasehau-Oderd. a 4 40. X. 1906
bembeng Crern e S. 40. X. X. k. 10
Oest. Staatst. 7 53 146.750 o. X. vk. 1913do. Norowesid. do XV. u. 1914
do. do. B. Eldeth.) I 51 do. u. 190
Raab Oedendrg, I 30.60b6 do, Com. O. u.8odoeir. (Lomb) I 0 23.300 913 So

h ff. H. -Pfa. XiV.rao. u. z an ken th. r.do. Pr. 7) 6 5 rwnte
Kursk- Kiew do. IIIWarschau- Wien 7 87. 00b do V. Vn
Amstergo erf T do. R u. Xa
Anatolische voll I 5 do. X u. All,

do. 6 5 127.756 de X. uk, 1915
Baltimore uOhbio 7 44 108.700 do. V u. V.
Canada Paciſſc 7 6 171.75b [d0. X. uk. 1913
Gotthardbahn 6,6197.50b Hamb. Hyp. -6.Meridionaldahn 7 6 I4do. unk. igio
Mittelmweer, 84 92 60b do. unk. 1913
Lux. Pr. Henri 6 144.506 do. 8. 1-190
Sardin.Secundd 7 5 do. unk. 1908
Schantung 2 101.600 do. vunk. 1918
West-Siecſlian, 24 58.19060

0. M.Strassen- u, Kleinbahnen, 42. n. Wisos

Tachenorſſoſndſ T o er.Aig. Oiseh, Kind. I 3 90.40B i
z3 i I155 8000 v un

arm. klberf. Stbßori. Chari. Str. 2 130.006 bei i t

Boch. Golsk. Strb I 6 142.00v v n.
Braunsehw. Stro isisZresi. El Sird. Z 54 ußresl.Strassend I 9i (00. gt ete 130.003 treanzig. Strassb.Dresdener 8Strb. öt Man
Elektr Hochbahn I 41128. 0060 v
Erfurt. eſſt. Str. O 146500 h
Gr. Berl. Strssd. T3191.7560 ido. Casseler do. O 4 112.60 h 90. l. u.

Hamb. Aſtonaer 10 x o.do. Straessond. I 9 187.7516 90. e v
z Hannov. Strassd I 0 delten 2
do. Vorzugs-Aſt, 271 0 81. 1060 Mitteld. W
Heideſdg Strssd I
Königsb. dir. 7 0 66.900 Grnor.-B.
Magdob. Strssb. I 8 164. 1060 m
Marb. Bad Kind. 7 116.4060 wo Qröer.

r t v. x. X.osenerstrass voStott. Strasseot G kl. vonge, o. V. e w. u80dd. kisondaho 4 6 144.500 J un

Vor.kisd. 6. V. 7 z 96 750 (90. V. vk. O
J

A Pr. Boder. Pf. IV.

do. XV. X.
do. X.do. XX vk. 1916
do. XX. uk.1918
do. XV. uk. 1914

do. X.do. ev. u. XV. 07
Pr. Otr.-Bd 1890
do. v. 99 uk.09
do. v. O uk.10
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Iör. goni straesd.

Hamb. Am. Pack.
indlstbelleall 3

e T

Jessenit: Kaliw2
C

I

54.706 l aurahötte

wo do500 oopoſd Grube
Ludw. löwe40C0.

à Löwenbr. Hseh
Magded. Strd.
Mannesmangr

J Heuesoden4G.2

e e

e

eve Gas 3à Niederl. Kohl. 5

do. (o.
94.900 ObschlkisonbbsC

a

Orenet. Koppel 3
Patzonhbof. Br. 8

h. Westf. Kalk 5
o gomdbaeh Hött. 3

Rydnikorstoink.

v

e

Sechuekert&c. 2
a

3Siemens E. 8. 3
Siemensbl. nd

Siem. &halsko

SimoniusCelt. 5

iStoett, Oderwrk. 5
i do. Strasab. 3

v

3 Teleph. Berlin. 2

e e

C

6k.f. Brauer. Ind.
4 IBarmar Bankven

;8aysrischesan

x 8riHandelsGes.

;18örsen Hanälsv.
3Brasil. B. f. Dtsech

8raunsehw. Bak.

T

do. Wachsler k.
3 IChemnitrer B.
0oburgen Crecit
Com. u. D. B. Hmbh

a ſern Vo.r2110 c
do. 100
60. 100 491.106 Dösteld. Draht s a

101 50b0klberf Papierf. s
102.250 Eſoktr. hoch. 5 el
97.900 E. Geht o. Krft 4 a

100.70B Elektrotochn e
500 Eagl. Woſſw. M. 3 a

.40bR 5 ddo.96. je flensd. Schiſſeb b

frist. K&KRossm. 5 ci02. 750 Gelsonk. Bergw. d.

Sehiff 2 d

9 Marie Bgw. 3 c
paiern 3

Harpener Berg
Hartmann M. 3
Heliosklekt. G. 2

pfält. Hyp. B. W

92.

121.80 Böhler Co.

40h0 n
o a

J

ſchaareb. et
do. Landb

Solingor dank
Söded. Bodonor.

Vor .-8. Hamb. 80
Wostd. Bder. Ant,

Westf. Bank
Wostf. Lipp Vorb

159006 éroitonburg. on

115.406 IBromer Gas

e äh

s

98 75bBWienerbanwer. Es
4oa. f. dige k ſog

trb. ſ. Ebw Obl.
Dtseh. Ansiodl B, a194. des landbank Obdl. 3 a

100 8.ſ.Orientksd. O. a
S

4.20. 1 lbiri
h Pas 80 Pf. Gest. ff. Co 2 ßer 76, Fr. 6,86.1,70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 r.

20. J Feso: Doll. z i el. 2,16.20,40 N.n h 5 Tombardzinsfuss 63, Privatdiskont 31

193 600 8oeh. .ergu V
74156.750 I80eh. Cussstah

God on Arfrstd.

raunk. v. Brik.
Howaildtwerke
Häston o wkdeh

se Bergbau

jKallowite, B5gb.

Henck. (Wifsb.)
hHiderngia

4lse Bergbau 2

Kaljw. Ashhersl.
Kattowitz. Berg

3Kön. Marienh.
önigsbornkhbl2

Krupp-Obligat.

de. do.

Morddtseh. kis.
Merdd. Uoyvd

do. kisen-lnd.
do. Kokswerk. 3

h. Wstf. Elakt. 2

30halker Gr. 99
8chles. Kleinb. 8

do.

Sehultheisssr.5

do.

Steinstohbensl t.

Südd.kisendahbn

c

7

höchst Farbw. 3 a

Herder Bergw. a
h höseh, Sta d

Hohenf. Cwks. 3 a

Sechönedg. ch

ca c S

Thioderhal! Gew
3Thiele-Winekl. 2) a
Unionklektr. 6. a
Untor d. Linden a

Vrkisbdb. u. B. G. 2) a
Wostod. kisonb. 2 a

do. Credithanb

Derg Märk. Bank

de. Hypoth.-B. A.

do. do.
do. Kassenver.
do. Maklervef.

do. Oroedit
do. Hypoth.

Bresl. Digcb. adg

;Dàn. Lanom. Bk.
Danriger Privtb.

Darmst. Bk. M. K.
Dessaulandosb

94.600 Deutsehe Bank
96.000 do. Effekten -Bk.

103. 100 do. Hypoth. 3k.
103.000 o. Mational-8k.
99.000 do. Vebrsoeisch

100.60B Diseonto Comm.

r .006 v

re

C

e

t

Dtsch.-Asiat. Bk.
Disch. Ansiedlb.

Bankver.

00.806 Cr.-Anst.
101.306 Duisd. Ruhr. k.
102.300 Eiberfeſcbankv.
98.006 Erfurter Bank

Adler, Cem. env.

iAMlexanderwerk.

Annabur Stein

i Aplerbeck. Brgb

Möneh, e
Patrenhbefer
Pfeſſorber,

Schulthoſss
Jpandauor Berg
Vereinsbr. ev.

do. St. Pr.
Vietoria

Auswürtige
z I80chum. Vietor.

Brauhaus Mörnb

Briegorstadtbr.
Dantiger

r ünionsbr,

Viotoriabr.et
do. Höfelbr.

Frankf. Henn.
Cerman. Doſtm.
Gevelsderger

Glückauf
Henninger Reifb
Herkules Cassel

Höcherlbräu
olston
Hugger Posen
sonbeck Co.
Kielerschlossbr
Klosterbr. R.
König Akt.
Kunterstein

Leipzig Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener
Löwenbr. Dortm.
Merrig Brauerei
Möneh. Schwad.
NMärnderg ev.

Oberschſes.

Oppelner
Paulshöhe
Reichelbräu
Rostocker

6 119.256 do.

i ab.
87.206 Cojg er al p

130.000 Conto en
91.250 n. Eſeit. Vrb.
35.000 00. Wasseruri,

131 00b Cotthus. Maseh.
154.096 Cröilwitror Pap.
129.0006] D an. Oel 8tP.

25 be menh. UÜnoſ.

t e a ush. Asphaſt
so u

162 90b7 do. Jut. i. Mois,
265b6 Uigol. Rixd.

do. Waſſenſabr

L

Elberfeld

Wostfal. Draht 8 a 800 Sehlegei
Wilhelmshall 34 Sehöfferhof

eitzorlaseh. 3 c Schwaben Br.
;PIolistoff aldh2 a Siege
Zoolog. Garten a v. Tuchereehe

rangob. do. I e l Ver. Brauer. Art.böleidaraschalif d VerWerd Br. adg
aphthaGoſd An d zWiokl. Köpp.

G6o. do. a Wiosdad. Kron.
ßuss Zollstwidh c Aachen. Spion

SteauaRoman. S e ;Accumulat. Fab.
Jan do. Boese&C. V4.6. f. Amiſiofad. 7

do. ſßörst. ind

do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappegfab.

Adler fahrradb ämiralegrt. 80.

do. V.
feld GronauPp
Allg. Beri. Omnib

Allg. Elektr. Ges.
Allgemläuserb,
Asen, Portl.-Cm
Alumin. industr.
Amtsg. Pankowb
Angl. Continent,
Anhalt. Kohfen

do. V.-
Annenerbuss e

Aquarium abg.

Archimedes
Arendergbergb.
Arnsdorf Papfer
AscaniaAachaffend. Poſ.

Baeré&steinbtt.

187.90b zaroper Waſtw.

161.60b IBarti&C0. Sped.
6 112. 9060)Basalt Akt. -Ges.

e e e e

kesonor Bankv.
de. GOrod

96.6066] Gothaer Grnder.

90.600 do. Privatban
101.30B Hamb. Hy97.80h60 do. Weh orbi 1

.C0G Hannoversehb. B

Hildesheimert
Kieler Bank

606 Königsb. Vor. Bk.
lancſbankObſſgat, iadostr. öreſſteſ

c

wer

am T 03 u. 12Bröſthaler 900 d 4 do. 86/89 94
faſſe-fottstedt. d 340 85. 100 [90. u
Haſbstäſok 94ev a 90 95.500 90. 19040.1913

do. 1895 1903 4 95.500 90. Com. Ob
Isehiph. finstu.ſc] 35
öh m. Nordb. G. a 4 100. 506 r rn

van Leden, v Je no. ark a sdo. Sir a 23 u Vdo. Krone a 8 81.100 92 Vers

e 81.90hh 7 ujs, Westb. O. si un 4 Feuer. nGaſiz. Carllw. 90 a 4 xxn (1615Kageh od. öoſg a 4 89600 6313
o. Silber 890 4 99800 h

Kronp. Aucdolfsb d 4 100.200 h
do. (Salzkmmg.) d 4 101.256 ä
lemb. Crzorn.sif. e 4 vOost. V. Stsb. aſte c 3 87.2066 42. x 1006)

do. ſs85 c 84 600 sdo. Ergnagsnotz c 3 84.600 434 üä
do. D. Std. 1895 e 3 32.250 d
do. Staats I e 5 110.106 Aee Wobi i
do. o. Gold o 4 100 758
Oost.lobald. 0ſ a 4 89900 r.
do. Nordwesto e 5 t. 45.86
do. Lit. A. 1903 c 34 go; g '69.32
do. do. Lold F. 5
do. do. Elbeth. e 5 ein.ßaab Oedbg. G c 3 77. ob 1908
oſehb. ad sida 4 n ioi0z Södöst. (Lomd. a 26 67.40b 1915
do. Obligt, Gold a 5 105. 80b 43. X r isis
do. do. do. e 4 96.800
üog. lokaldahn 5. 4 97.256 V. ab. 1906
vangorod domdſ a J 88 40 5ehs boner. i a
Koslow-Woron ch 4 80.00 do. V. a
Kursk-Chark. B. 4 80.0066 vk. 1908 d

do. von 1889 d 4 80.256Bgohles 80er. V v
Kursk-Kjew d 4 35. 75bB o. a
lodz,Fabr Eisnb a 4 8050b o. n vMosc. -Jarosl.ß. d 4 80.000 ung i. in. v
Mosco-Kasan a 4 80.7560] o. do. V. e
Mosc. Kiew Worſch] 4 80.5060] o. do. V a
Mosco-Kurst e 4 I o. do. aMosco-ſſäsan d 4 36.756BIgtotiati. rz1 10 a
Mose. Smol. wo 4 81 006) vk. b. 1905 4
do. Windßybinsk d 4 80206 do. ev. r2. 100

d e do. do. ev. r. 100) a
asan Kotiow ner.) vhieo unk. 08 e o et Bodene. I a

e

d. O e Y.do. gar. 1901 a 4 80.256 n
Söd-Wostbahn a 4 80 2060] J. do. V
Transkaukas. e 3 67.706b
e

o. X. 7Wladikawkas 95 e 4 80. h Fads a

tetZarskoe Solo al 5
Anat. fisond. Ob d 5 103.600 Dt. Xlb.
Anat. Erg.- Netz c 5 103.500 o. Elektr.-Ges
Egyot. Mon. Ass. a 5 do. 0.
Goithard c do. Lok. v. Stresb
ſtalk. Obi. et g. a 24

jtal. Witteimeeſ a 4 101 2560 Aisen Port. c. 2

Macedon. B. a 3 25h0do. Wein a à 68 200 Berl. draunkonl.

Portugies.1886 hartdo. 89 abg. a 44101.0066
do. 89 do. fre.)

Süd tal. B. d
Ontr. Pacif 1949 b

e 1929 a

leipeOroditansi
läbeck. Com B.

102 9066 Magdeb Privatb.

375.506 Mechkl. Bank 40

100 900 Mürndergorbank.

102.100 Oberfaus. Ban

Luxembrg. g. B.

Magdebd. Bank

.-Bk. 1

132.506 Berſ.- Anh. Msoh.

125.60b do. ljehtb.

Markisehe

c

164.100 dayr. Hartstoſn
127.0066B4rar-Gan. Seh.

167.00 Berg. Moliw.
152. Sorgm. Elektrir.

Borg. Mk. ind.-6.

do. hoſ2- Comp.

do. Höt. Kaiserh,

do. luckenw. V

do Maschinenb.
do, Mählen

7 so s

nene

do. Sped. V. ev.

d0. d. V.
do. Tort. v. a
Borndg. Masehf

h h See

T

do. Höningen

de, Bileh

do. Sp.

do. Atl. Telegr.

do. Kadehwork,

do. Lux. Bgw. V.
do. Oestr.
do. Gasglüh

do. 6.do. Spiegolgi.do. Stng.Hu be

do. Steſnzougdo. Thonröhreo

do. Uebrs.El. G.

L ahmeyer khkt.
Lapp, Tiefbahr.

à Laurahütte

n Gummi

eeorr
P Luckau&stefſen

à Magdob. Gas

do. Waggon
do. kison
de. Maseh.

do. Porzellan
Dynamit Truste
Egostorff Saline
kſlenburg. Katt.
kintr. Braunk.

kitorf Kmmg.8u
do. Papierfab.

do. liegnittdo. n. Lörieh

Engl. Woll. V.-A.
äJErämansd. Spin.

Carl Ernst Co.
jksehweil. Brgw.

do. kissnvw.
Faber Bieistift
fag.kis. Mangst

e. junge
6 4&0.

falkonst. Oardin

flensbg. Sehffo.
floethor Maseh.

3fFlora, Terr. Gos8.
Frankf. Chauss.
fraustadit. Zuck.
frerichs Co.
freundMerh. ev.
friedriehshötte
friedrichssegn.
frister&ßossm.

Gaggenau kg.
Gasſmwotor Dautz
Goisweidkisenw
Gelsenk. Bergw.

do. Guss Munseh

r r bgdo. St. P.Ja v. FbwRenn.

à Gerresh. Glash.
Ges. ſ. elkt. Untn.

Giesel, Prtl. Cm.
Cladb. Spinnor.

31 do. Wolwan
Glaurig. Zucken
Gluckauf B. V. A.
Göcrlitrer kisend

edoro Harkortdröcknd
.60b do. St. -Pr,
756 do. rgw. ät.- Pr.

1.00b h harp
.506 Harimang Mseh.

895.00 b Hartun Gussst.

121.75b0harz. We
102.0066hasper Eison
100.00b6Hedwigshötte

C 00bGHein, behm. abg.

do. duto- Sp. V. c

u

C C J

o S

S

eronerGussst.

ſſis 250 o. e
Harburg- Wien

onorßergb.

fko A. B.

e

O v

3

C

kiseng. ſeibori
kisonwerk Kraft

Electra Dresden

n
kmallierw. Vlr,)7

do. Silesia

S

h
feinduta-Spinn.
iJfeldm. Collolos.

m

e e

do. Lederpapp.

o

0Old. kisenhött. ev

a Ottenser kisen

Peniger Masch.
2560 bein ad El kl. Bel.

do. Maschinen 7

c

Reichelt etal

h

u

88

i od b Hörderöw. 7

s J

d 7 s

See

v S

Höxt. odelh. Cm I
Hötel- Betr.
Kötel Disoh

Höättend. Spinn.
HumvoldMaseh.

intra Baug. 8tPr.
Jaeoseh Co.
desorieh Asph.

do. Vort. Abt.

FCahla Porrell,
Kali Aschorsl.
Kapler Maoehſb.

Keulatisenhött.
Koyling Thom.

Klaus Spinn. ab
Köhlmannstärk.
Kollm.& urd an
Köln. Bergw.-V.
do, Cas vu, Elekt.
Köln-Müs. B. er.
KölsenWalzeng.
g. Wilhelm ev.
do. 40. Pr. -A.

r r n
do. Lolisto

Königsbornsgb.
KönſgszeltPort.
Körbisdorf Zuck
Cohr. Körtin
Kostheim Ceſſul.

Krooprz. Mot. l.
Cob. Krüger
Kruschwſtt Zue

Kunt Troibr.
Kurfürstend Ges
Köpperbusch&s
Kyfſhäuserhätte

lauehhamm, er.

lf.kyek4strass.

leopoſd-Grude
Leopoldshaldo. 5 Pr. Akt.

Leykam-dosefst
Lingel Schuhw.
L. Löwedbo. A. G.

bothrg. Coment
do. Eſs. dpp. abg

do. do. St. Pr

Lübockor Msch.
neobdg. Wachsbn Msoh.

Märkische Msch
do. Westf. Brgw.

Marie es. Brgw.7
à Marienh.

do. Kappe 7
do. Arm. Strudel 1

do. do. Dittau
Mechern. Brgw.
Meggea. Waſtw.
Mend., 4 Schurt.
Morkur Wollw.

Mix&Genest Tel.
Ahld SeckOres
Möälheimer B
MölerCummf
Möller spoisofti

Nahm koch&Co
Neptunschiffsw.
NMeuebellevue4G
do. Boden-A.-6.
do. Gas Akt. Gs
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr

do. WesteodAG.
do. do. München
Meureod. Kunsth.

Meusserkisenw.
Mederf Kohlenw
Mienb. kisen abg

Mordd. kiswerke
do. do. V.-A
do. Cummi
do. dute-Sp. L.

do. do. l.
do. Lagerhaus

a

do. Spritworke.
do. Steingut
do. frikot- ed.
do. Wollkämm.
Nordhaus. Tap.
Mordpark Torr.
Nordsee -Fisch.

Nörnb. Herkul. W
ObschlkisbBed

do. Eisen-ind.
do. Kokswoerk.

do. Prtl. Ceom,
Odenwäldiarist

NMordstern 4

Oppein. Cement
h
Osnabrüchk. Kupff

Pant. Coldsehr
Passage A. -B.-V

a proo.

Poipers&0. Wir

V.-A.
Potr W. V. M. abe

Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitz en
PongsSpion u. W

Pos. Sprit-A.-6.
PressspanUnter

e. e c e

I

c

Rathen. opt. nd
Rauchw. Walte

ftavensd. Spion

do. bergoau 7
do. Chamotte
do. Metallw.
do. o. V. 0
do. Möbelst
do. Spiegelgl.
do. Stamwrk.
do. Westf. n
do. Kalkowrk.
do. Sprongst.

Rheydt, olkt. f ab
Riedeck Mont.

Rofandshötto
Rombach. Hätt.
Rosenthal Porz.
Rositz.braunkhbl

o. Tooker
Rothekrdo DtmoRötgers e
Sachsßöhm m
Sächs. Gussgthl.

i n en. e c r r

do. Kart. Machf.
do. Kam
Sächs.- Th. örn

do. Cement-Fab.

do. Webstuhl-f
Sal)ne Salrung.27S

S
Sangorh

0 en a7

C

d

10

c

c

r

J

h

10

u

c c

u

e

W

Sarotti

ſeterntöhen

38chimisch. Ptl. c
(Sohimmel Msch.

do. Prtl. Cemt.
Sehlossfschulfte

8ehöneb FraTe

Soheening Werg

cobn Zehriſts. Huck.

Soeboek Schffu.
Seegah A.-6.
jSentker V. Akt.

r Gus

Spinoer Rennot
Siadtherg Hätte

I8tark Hoffm. ab

zI8toinsHehens!t.
318tett. Bred. Cem.

b

JaxoniaCem. f.
Schaff. Walek.
8chalker Orub.

Schedow c

Schles. Linkhött

do. Kohlen

do. n. Kramet.

Schneider A.
Schomb &8öhn

Schönhaus Alles

SchönwaſdPorz.

8ehub. 4 salter
Sehockertklekt,
frite Schul jun,
Schutz -Knaudt
Schwelm. kisnw.

jomens Olsind.

Siem. Halske
Siemens E. Bet.
8jmanius Cell.
Sitrend. Porzoll.

Stahl Nölke

Stassfurt. Ch. F.
Steaua Roman

do, Cham. Did.

159. o Stodiok Co.
112.100 8toewer Hahm.

76.80 h Stolhwerok V. A.

118.250 8töhr v
130 250 8tolb. Zink Akt.
259.00b StralsSpiolst, P.
266. 25018turm Falztieg.
142.756 jSödd. Immobſ,

42.75 b Sudenbrg. Mseh

90 25h0 Taſelglasfürth

110.5966 h
132.00b Teleph. Berliner
304.000 Teoltow- Kanal
112.000 Tor. Grossschift.
123.2566 do. Berl. Halens.

110.2560 do. Njed Schönh
288. 75bB do. M. Bot. Gart.
138.500 do. BerlNordost

93.500 do. do. Südwest

110.006 Teutonia Misbg.
114.25b Thalekisenh.

.00h G do. do. V. A.
139.00b G Thiederhall
144.75 b Thür. Salinon

18.00b do. Mad. u Stahl
114.00b6 TillmannWellbl.
151.75b6 TitelsKunsttöpf.
134.0066 Titte! Kröger

Ob Trachenb. Zuok.
191.5066] Triptis Porzol.

73.00h G Tuchfab. Aachen

189.5066 Union Bav-Ges.
124.5066Unjon chem. fab

4 00b6Ver. Br. Foft. Gm.
199.50b0 d. Ch. W. Charſ.
154.906 do. ColaRottw. P

5.50b6 do. Ompf. Ijegel
192,256 do. Hanfsehleh,
124 006 do. Harz Kalkino

13006 do. K. Troitzseh
143.5066] do. Mörtel- W.
103.6066 do. Metilw. Hall.
188.006 do. Niekolwerke

147566]de. Pinsolfabr.

.191. d. en87. 750 Co. Sta
36.00b0 do. Thör. Metal
62.90 b Victoriafahrrad

180.2560Vogeol Tel. Draht
100. ob Vogtländ. Maseh

94 256 Vogt Wolf.
66 50 Voſgt Wiode

130.00B Vorwäcrtsbiel. so

93.600 Vorwohl. Pr. C.
133.106 Wander. Fahrr.
134.00bB Warstein. Grub.
146.00bBWasserwk Gelsk

26 333. 256 Wegolio &hHöbn.
165. 8060 WenderothA.-0.
154.00b G Wernsh. Kmgs8taä

.162.0066] Weser A.-C.
160.50b0 Wesse! Port.
315.00 Westd. dutesp.
199.90b WeſJeroßei. .Alk.

4182 006 Westfalia Gemt,

164.00b6 WestfOraht-nd.
.00b0] do. Drahtwk.

do. Kupfer
3 do. Stahlw.

Wicking Cement
Wickrath eder

d

Wiesloch Tonw.

IWittener Glas

3Wurmrevier
;Zechau Kriob.

do. Elekt.- W.
do. Vulcan

do. Witrleben

Zyp

do. V.-k.

do.

r. Abt,

Wesitſ. Bod.-A.-

WiedehMseh. L. M.

Wieler &Harotm

Wilhelmshütte
Wilke asom V.A

do. Gussstahldo. Siahirodr on

Wredo Mälzorei

os js5 7 be

à

o

n

re

172.756

600

c

d

c

et

o O

C

o

en c

Zeitz er Maschin
Zellstoff Verein 7 44109 7560

n do. Waldhoff 1
Wechseſſurss,

Amstord. i O F. ſ.
do. 2 M.Bröss. u. Antw 8 T. 81.20b

12 Aer 3deren s T. 4112.356
44 london 8 T. 20.475b
2 do. 5120 2956t wo Mad. e. Bate. 4 F. 41 70 600
0 Neow-Vork vista 4.226
4 Paris 8 T. 891.40bB0 do. 2 U.Wien 8 T. 86,20b0 do. 2 M.o 177.766 Sehwoir, P F. 81.80 n
2 208.70 Stockhoim I0 5 112.80b
19 244 80vſtaſſen Piätreſiö r. 81.45b
J 153.00b6 Petersburg 8 T. e

Warschau. 8 T.
n 217.00bB boſd, Silber, Zanknofen.

123.70B Soyofoigns pro So 29.
12 230.250 120 Francs Idee 16.30

Imperials, neuol 00Rb G
4 n Amerikanisohe Noten 4,21526

l a oup. z. M.148.5060 zage e 81. 15v
10 178.800 fneſischebanknoten l 20.4650
15 301 Franz Bankaot. 100 fr.) 81.40
10 156.500 hollänod. Jan knoten 166.606
21 92.1060 Halienisehe Note
2 110500 Worwegische ſoten

12 180.2560Schwedisehe oten
14 279.25b Oest. Noten 100 r. z z

s 112 006B es. Noten 100 R. 2165. 956

10 60. Loll 186
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